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Bet höherer Gewalt. Betri 


Geheimſitzung des 


Beſprechung der Danziger Fragen. 


Genf, 1. September. Die 46. Ratstagung wurde heute vor⸗ 
mittag 11 uhr mit einer 14% ſtündigen Geheimſitzung er⸗ 
öffnet. Neben der Feſtſetzung der Tagesordnung und Regelung 
einiger abminiſtrativer Fragen war die Sitzung vorwiegend 

einigen Anfragen Danzigs gewidmet. 

Senatspräſident Sahm war infolgedeſſen bei dieſen Verhand⸗ 
lungen zugezogen. Es handelte fih dabei im weſentlichen um zwei 
Fragen: Um die Forderung Danzigs auf Beendigung eines am 
8. Oktober 1921 abgeſchloſſenen proviſoriſchen Abkommens, das Polen 
die Berechtigung verleiht, den Hafen von Danzig als An⸗ 
legebafen für ſeine Kriegsſchiffe fp lange zu be- 
nutzen, wie es über keinen eigenen ausreichenden Hafen verfügt. 
Danzig erklärt nunmehr, daß der polniſche Kriegshafen von Gdi n= 
gen hinreichend ausgebaut jei, um dieſes Proviſorium 
entbehrlich zu machen. 

Gegen den polniſchen Proteſt wurde nach einer De⸗ 
batte, an der m, a. die Vertreter Deutſchlands, Frankreichs und 
Italiens teilnahmen, beſchloſſen, dieje Frage auf der Tages- 
ordnung zu belaſſen. 

Die zweite Frage betrifft die Verlegung des polni- 
ſchen Munitionsdepots von der Weſterplatte im 
Sinne der bereits auf der Juni⸗Tagung des Rates erörterten 
Danziger Anträge. Da hierbei die grundſätzliche Frage aufge- 
wurſen wird, ob eine frühere Entſcheidung des Rates aufgehoben 
merben full, und zwar diejenige vom 14. März 1927, jo wurde be⸗ 
ſchloſſen, zunächſt ein Komitee einzuſetzen, zu dem jedes Nats- 
mitglied einen Juriſten entſenden kann. Der ſachliche Teil des 
Danziger Antrages wird dann im Falle einer Klärung dieſer 
Grundfrage in bejahendem Sinne anſchließend zur Be- 
handlung kommen. ’ $ 

Die nüchſte Sitzung iſt auf Freitag vormittag 10 Uhr angeſetzt 
und wird gleichfalls zunächſt nicht öffentlich fein. 
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— Genf, 1. September. Die geheime Ratsſitzung, die 
um 11 Uhr vormittags begann, dauerte bis um 12.45 Uhr. Eine 
en tic Sitzung findet heute nicht mehr ſtatt; fte ift 
für morgen 10 Uhr vormittags angeſagt. Die in den Wandel⸗ 
gängen ſich aufhaltenden zahlreichen FJournaliſten und Politiker 
erörtern die Lage, die recht peſſimiſtiſch beurteilt wird. 

An elle Briands Mt Paul⸗Bonc our erſchienen, wäh- 
rend der palniſche Außenminiſter Zaleski durch Sofa! vertreten 
wird. Die Qalen reden jetzt davon, daß Zaleski erſt zur Völker⸗ 
hundsberſammſung kommen werde, alſo ungefähr gleichzeitig mit 


— — 


eb 
pi 


326 Ge 


Zu der Hochwaſſerkataſtrophe in Oſtgalizien liegen noch fol- 
gende Meldungen vor: 

Nach bisherigen Berichten aus der Wojewodſchaft Stanislau 
wird die Lage dort folgendermaßen gekennzeichnet: Im Kreiſe 
Zydacz w find zehn Gemeinden vollſtändig und 
24 teilweiſe von der Ueberſchwemmung erfaßt worden. Die 
Eiſenbahnbrücken auf der Strecke Kocha win a — Stryj 
find vernichtet. Im Kreiſe Rohatyn find 4 Gemeinden 
vollkommen und 8 zum größten Teil überſchwemmt. 
Eine große Menge von Weideplätzen und Feldern ſind 
verwüſtet. Der Saatſchaden in dieſem Kreiſe betrügt un⸗ 
geführ 100 000 Stoty. Im Kreiſe Katuja ſtehen 51 Gemein 
den unter Waſſer. Der Ernte⸗ und Saatſcha den 
wird auf 2 Millionen Zloty geſchätzt, der Schaden in der 
Kaliſalsgrube Tejp in Kafuſz auf eine halbe Million. Im 
Kreiſe Bohorodezany haben fid die Schäden noch nicht ge- 
nauer feititellen laſſen. Im Kreiſe Nadwordiany find die 
Brücken über den Pruth in Mikuliczyn und Podlesniowo şet- 
o e . f . r 
mac K aſſer $ i e n 
end 5 Gemeinden i 9 Gemeinden heimgeſucht, davo 

in Kaapin überſchwemmt. 

Der Schaden an Getreide und Saaten äuft fi f ei 
halbe Wilen oiy. Muf der Stec J ae e Hole 
ſs w iſt der Eiſenbahn damm unter ſpült. Im Kreiſe 
Kolomyja beträgt die Zahl der vom Hochwaſſer betroffenen 
Gemeinden 15, im Kreiſe Koſſöw 12, Im letztgenannten Kreiſe 
iind 20 Perſonen umgekommen. Im Kreiſe Sniatyn 
ijt der Schaden ſehr bedeutend. Im Kreiſe Horodence find 
9 Gemeinden vom Hochwaſſer erfaßt. Der Schaden an Saaten 
und Gebäuden reicht an 500 000 Zloty. In der Stadt Gorp- 
bence ſind 5 Menſchenopfer zu beklagen. Im Kreiſe S t a- 
nislau ſtehen 30 Gemeinden bis zu 2 Meter unter 
Waſſer. Aus verſchiedenen Kreijen liegen wegen der Verkehrs. 
erſchwerniſſe keine Berichte vor. Der Wojewode von Stanislau hat 
ſich nach den von der Ueberſchwemmung am meiſten heimgeſuchten 
Ortſchaften des Kreiſes Koſſöw begeben. Die Lage iſt ungewiß, 
weil das Waſſer auf dem Dujeſtr, dem Pruth und Ceremaſz ſteigt. 
In der Wojewodſchaft Lemberg jind die Kreiſe: Bobraka, Doby- 
mil, Sisto, Mosciska, Drohobycz, Rutki, Przemysl, Sambor, Stary 
Sambor, Sanol und Rzeſzöw vom Hochwaſſer heimgeſucht. In 
dieſen Kreiſen ſind 

132 Landgemeinden überſchwemmt. 
Bun den Städten ſtehen Przemysl, Drobromil, Boryskaw, Sanot 
und Chyrów teilweiſe unter Wajer. Die Fläche der überſchwemm⸗ 
ten Felder und Gemüſegärten wird auf einige 10 000 Hektar 
geschätzt. In der Wojewodſchaft Lemberg find bisher zwei Opfer 
ſeſtgeſtellt worden. Da aber das Waſſer in verschiedenen Ort. 
ſchaſten einige Häuſer mit fidh geriſſen hat, iſt zu befürchten, daß 
ſich die Zahl der ueber ſchwemmungsopfer als größer er 
weiſen wird. Dasselbe betrifft das lebende Inventar. Der 
Waſſerſtand des Dnjeſtr zeigt ſtellenweiſe 4,20 Meter über 
den Normalſpiegel. Auf den Strecken Stryj—Bednaron⸗ 
und Stryj—Stanislau iſt der Perſonen⸗ und Güterver⸗ 
kehr bis auf Widerruf vollſtändig eingeſtellt worden. Des 
gleichen auf den Strecken Podlesniaw—Woronienka und Sta 
nislau—Jaſina. Das Verkehrsminiſterium hat noch leine tele 
graphiſche Verbindung mit der Direktion Stanislau ct- 
tangen können. 

Marſchau, 2. September. (R.) Auf Grund der Berichte aus 
ber Wojewodſchaft Stanislau eraibt ſich, daß in dieſer Wojewod 
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Rumäniihe Wahltehmit. 


(Von unſerem Bukareſter Mitarbeiter.) 
Bukareſt, im Auguft 1927. 

Der furchtbare Wahlterror, dem beſonders die deutſche 
Minderheit während der jüngſten Kammer- und Senats⸗ 
wahlen ausgeſetzt war, hat begreiflicherweiſe die deut⸗ 
jhen Abgeordneten zu einer ſcharfen Stellungnahme in 
der Bukareſter Kammer veranlaßt, obwohl ſie es bisher 
vorgezogen, in Wahlangelegenheiten nicht das Wort zu 
ergreifen. Vor dem Tode König Ferdinands nahm der 
ſächſiſche Abgeordnete Fritz Connert die Gelegenheit 
wahr und brachte die Mißbräuche bei den Abgeordneten⸗ 
wahlen im Kronſtädter Komitat zur Sprache. Er wies 
dabei auf die außerordentliche Erregung unter der 
Wählerſchaft der Minderheiten wegen der Wahlmiß⸗ 
bräuche hin und erklärte, daß bei den letzten Wahlen 
zum erſtenmal das Syſtem der „Prügler“ in einem ſäch⸗ 
ſiſchen Wahlkreis zur Anwendung gekommen fei. Die 
Armee und die Gendarmen, alſo die öffentliche Gewalt, 
hätten im Kronſtädter Bezirk die Wahlen gemacht, nicht 
aber der Wille der Wähler. 


Bölferbundstates. 


— Keine Senjationen zu erwarten. 


Briand. Man hätte glauben ſollen, daß die zahlreichen, Polen 
betreffenden Fragen, die der Rat unbedingt 
verhandeln muß, die Anweſenheit des polniſchen 
Außenminiſters gerechtfertigt hätten. 

* 


Die Frage der Hafenpolizei 
und die Affäre Ruetzen⸗Koſitzkau wurden zwecks Ver- 
ſuches eines Ausgleichs zwiſchen Danzig und Polen von der Tages- 
ordnung abgeſetzt. 

In der Frage des A nlegehafens (Port d' Attache) erklärte 
ſich Polen außerſtande, die Sache jetzt zu behandeln, da es ſich 
nicht habe genügend vorbereiten können. Es wird 
die Aufgabe des Staatspräſidenten fein, der auch gleichzeitig als Be- 
richterſtatter fungiert (Villegas), zu entſcheiden, wann die Frage 
auf die Tagesordnung wird gelangen können. 

Reichsaußenminiſter Streſemann, Sengtspräſident Dr. 
Sahm, Paul⸗Boncour und Miniſter Straßburger 
hielten längere Reden. $ 

Der Geſamteindruck, den die Stimmung der zu den Völker⸗ 
bundstagungen eingetroffenen Delegierten und ſonſtigen Politiker 
macht, kann dahin zuſammengefaßt werden, daß es ſich vorläufig 
um feine Völkerbundskriſe oder auch nur um eine ſonſtige ſachliche 
politiſche Kriſe handelt, dafür aber um perſönliche Vertrauens⸗ 
kriſen. Die Franzoſen haben die Ueberzeugung, daß deutſcher⸗ 
feits die Frage der Rheinlandbeſatzung — natürlich in ge- 
heimen Sitzungen — angeſchnitten werden wird, und es handelt 
ſich bei den Leuten von Marin bis Franklin⸗Vouillon darum, 
Briand die Hände zu binden. In ähnlicher Lage befindet ſich 
Vandervelde mit Rückſicht auf die beabſichtigte deutſch⸗belgi⸗ 
ſche Unterſuchung über den Franktireurkrieg. ae 

Das Präſidium der Völkerbundsverſammlung 
wird diesmal dem Vertreter eines der lateinamerikani⸗ 
ſchen Staaten zufallen. Unter den Kandidaten wird der ehe⸗ 
malige Vertreter von Uruguay im Rate, Guani, genannt. 
Bereits ſeit längerer Zeit hatte übrigens Japan ſeine Kandi⸗ 
datur angemeldet, mit der Begründung, daß bisher noch kein Ver⸗ 
treter Aſiens das Präſidium geführt habe. Angeſichts des ftarken 
Wettbewerbes Lateinamerikas und der dadurch verringerten Aus⸗ 
ſicht auf einſtimmige Wahl hat Japan indeſſen auf feine Kandi⸗ 
datur verzichtet. Wie ferner verlautet, hat Griechenland 
ſeine Kandidatur für einen nichtſtändigen Ratsſitz an 
Stelle der Tſchechoſlowgfkei angemeldet. 


.. 


fei : 
liberalen Partei geweſen und mußte im Wahllokal trotz 
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ſchaft in 12 Kreiſen 186 Gemeinden ganz und 49 Gemeinden teil⸗ 
weiſe überſchwemmt ſind. In der Wojewodſchaft Lemberg find in 
10 Kreiſen 132 Gemeinden gänzlich oder teilweiſe überſchwemmt, 
in der Wojewodſchaft Krakau nur 8 Gemeinden. 
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gefertigt. = A 
Im weiteren Verlauf feiner Rede führte Dr. Roth 
aus, im Intereſſe des geſamten Staates müßte diefem 
Syſtem der Gewalttätigkeiten endlich einmal Einhalt 2 
geboten werden. Geradezu unbegreiflich ſei es aber, 
wenn die kleinen Paſchas in der Provinz, beſonders dort, 
wo ſie verheerend geſchlagen wurden, Nache üben, Zei⸗ a 
tungen zenjurieren, Notare verſetzen und unſchuldige 
Leute verhaften laſſen. Der Wille eines national be⸗ ie: 
wußten und geſchichtlich erprobten Volkes kann durch 
Gewaltmaßnahmen und durch die Befriedigung perſön⸗ 3 
lichen Ehrgeizes nie gebrochen werden. Dafür hätten 
gerade die letzten Wahlen einen unerſchütterlichen Ber 
weis geliefert. Dr. Roth forderte hierauf, daß der auf 
der Bevölkerung ſchwer laſtenden Wirtſchaftskriſe durch 
die Stabiliſierung der Währung und durch Abſchluß von 
Handelsverträgen entgegengearbeitet werden möge. 
Hinſichtlich der Minderheiten des Landes ſprach er den 
Wunſch aus, es möge ſchon in nächſter Zeit eine orga⸗ X 
niſche und großzügige Löſung der für fie entſcheidenden 
Fragen angeſtrebt werden. An der Regierung liege es, 
durch umſichtige und großzügige Politik den Glauben an x 
Recht und Ordnung, der in den letzten Wahlen eine ſo 
empfindliche Erſchütterung erfahren hätte, auch in den y 
Herzen des deutſchen Volkes wieder aufzurichten. 2 
Die geradezu haarſträubenden Vorgänge bei den È 
Senats: und Kammerwahlen im ſchwäbiſchen Banat 
ſchilderte der ſchwäbiſche Abgeordnete Dr. Franz Kräuter. 
Er wies ſchließlich auf die kataſtrophalen Folgen hin, 
die das Anſehen der Obrigkeit untergraben, wenn dieſes 18 
Syſtem fortgeſetzt und eine friedliebende Bauernbevölke⸗ 
rung ſyſtematiſch ihrer heiligſten Rechte beraubt wird. $ 
Zwiſchen der Deutſchen Partei und der Regierung De- 
ſtehe keine Spannung. Die Vorgänge bei den Wahlen | 


Nach einer Meldung aus Lemberg iſt in der Nähe von Droho⸗ 
bycz nur eine einzige Brücke über die Tysmienica vom Waſſer nicht 
forigeriſſen worden. Ein großer Teil der Stadt Boryslaw ſteht 
unter Waſſer. Der Waſſerſtand des Stryj hat ſich um eineinhalb 
Meter geſenkt und dadurch in Stryj die ul. Krzywa und Bole⸗ 
chowska freigemacht. Im Kreiſe Hordence ift der Waſſerſtand 
um zweieinhalb Meter geſtiegen. Die Stadt Rozmiatôw ſteht 
unter Waſſer. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Zaleſzezycki und 
Oorodenka, ſowie zwiſchen Kolomejiy und Obertyn ift unterbrochen. 
Im Lreiſe Rotomeja nimmt der Pruth ſtark zu. Im Kreiſe 
Koſſow hat der Fluß Ceremoſz 600 Häufer überſchwemmt. Im 
Städtchen Nuty hat ſich dieſer Fluß ein neues Bett ge 
ſchaffen, das zum Teil durch die Stadt führt. Wie aus 
Przemysl gemeldet wird, ijt der Wiar über die Ufer getreten und 
hat Siemna, Wyſola und Konary überſchwemmt. Die Bevölkerung 
der überſchwemmten Gebiete rettete ſich ſelbſt oder wurde von Poli⸗ 
zei- und Militärmannſchaften mit Hilfe von Pontons fortgeſchafft. 
Der Wiar ijt geſtern nachmittag um 1 Meter gefallen. In Prát- 
mysl ſind überſchwemmt: das Krankenhaus, das Elektrizitätswerk, 
das Arbeiterhaus, die ul. Barska, Gokebia, Zakatna und 22, 


ſtycznia. 
Miniſterrat für ſofortige Hilfe. 


Geſtern nachmittag fand die angekündigte Sonderſitzung des 
Miniſterrates ſtatt, die der Ueberſchwemmung in Kleinpolen qe- 
widmet war. In dieſer Sitzung wurde zunächſt die erſte Summe 
für die Unterſtützung der Ueberſchwemmungsepfer bestätigt. Der 
Miniſterrat beſchloß ferner, beim Innenminiſterium eine inter- 
miniſterielles Komitee ins Leben zu rufen, das ſich aus Dele⸗ 
gierten des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums, des Miniſte⸗ 
riums für öffentliche Arbeiten, des Landwirtſchaftsminiſteriums, 
des Finanze, Verkehrs⸗ und Kriegsminiſteriums zuſammenſetzen 
ſoll. Die Aufgabe des Komitees wird darin beſtehen, die Hilfs⸗ 
altion einheitlich zu führen und die Höhe der nötigen Kredite zu 
bezeichnen. Dem Innenminiſter iſt aufgetragen worden, im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter den Woje- 
woden Inſtruktionen für die Schaffung von Wojewodſchaftskomitees 
zu erteilen. Es wurde vorläufig ein Kredit von eineinhalb Mil 
lionen dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten zum Wiederauf⸗ 
bau, der zerſtörten Wege und Brücken zur Verfügung geſtellt 
Außerdem ijt das Finanzminiſterium und das Miniſterium für 
öffentliche Arbenten ermächtigt worden, die nötigen Summen für 
den Wiederaufbau der zerſtörten Häuſer zu verausgaben. 


Weiteres Steigen der Flüſſe 


Bei der Unwetterkataſtrophe in Oſtgalizlen find, wie bisher bc- 
kannt, 347 Törjer und 5 Städte betroffen worden. Die Fluſſe im 
Ueberſchwemmungsgebiete ſind in ihren mittleren Läufen bis heute 
nacht noch welter geſtiegen. Im Petroleumgebiet ſinkt das Waſſer 
eit geſtern abend. Die Restungsarbeiten konnten von den herbei⸗ 
gerufenen Truppen an vielen. Orten nicht mehr rechtzeitig unter⸗ 
nommen werden da die Tuuppen der nächſtgelegenen Garniſonen 
zurzeit fih in Manöver. befinden. Die Sachſchäden im Ueber⸗ 
ſchßpemmungsgebiete können bis jetzt noch nicht annähernd geſchätzt 
werden. 
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haben jedoch jo viel von der Autorität der Obrigkeit in 
Trümmer geſchlagen, daß dieſe unbedingt weggeräumt 
werden müſſen, um jo mehr, als nach den Wahlen Ber- 
haftungen, die mit dem Tode König Ferdinands in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht wurden, vorgenommen worden 
ſeien. 

Auf die Rede Dr. Kräuters erteilte Innenminiſter 
Duca ſofort eine Antwort, in der er ausführte, daß die 
Regierung im Intereſſe der Entſpannung zwiſchen Re- 
gierung und Minderheiten die notwendigen Maßnahmen 
Itreffen werde, um zu verhindern daß die Behörden den 
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aus mit Sachkenntnis angefaßt wurde. 
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die Arbeitsbedingungen der landwirtſchaftlichen 


Sitzung vom 21. Mär 


* zuſtreben. 
DWDie Konferenz erklärt, daß es für die erfolgreiche Durchfüh⸗ 


ech zu schaffenden wirkfehahtfrgen 


Minderheiten gegenüber eine feindſelige Haltung ein⸗ 
nehmen. Der Miniſter wünſchte zum Schluß ſeiner 
Ausführungen möglichſt herzliche Beziehungen zu den 
Minderheitenvölkern und bat die Vertreter der Minder- 
heiten, jeden Fall, der dieſer Politit der Herzlichkeit 
widerſpreche, zur Anzeige zu bringen. 5 


Vorſchau zur Pojener Hotel: und 
Gahwirts-Ausftellung. 


In etwa drei Wochen, d. h. am 24. September, ſoll die Aus⸗ 
ſtellung eröffnet werden. Obwohl die Anmeldefriſt für Ausſteller 
mit dem 22. Auguft abgelaufen iſt, können die Anmeldungen tei- 
neswegs ſchon als abgeſchloſſen betrachtet werden, da fid) erfah⸗ 
rungsgemäß noch eine beträchtliche Zahl von Teilnehmern erſt in 
den letzten Tagen meldet. 

Trotzdem kann man bereits jetzt eine allgemeine Ueberſicht 
über die zahlenmäßige Beteiligung der in Frage kommenden 
Induſtrien gewinnen und ſich gleichfalls ein annäherndes Bild 

über die Vertretung der einzelnen Gruppen machen. Gleich am 
Anfang iſt es auffallend, daß die Ausſtellung nicht ſo ſehr eine 
Schau des Hotel⸗, Gaſtwirts⸗ und Konditorgewer⸗ 
bes fein wird, als vielmehr eine Ausſtellung der Induſtrie⸗ 
zweige, die diefe Gewerbe mit Rohartikeln, Halbfabrikaten und 
Ausſtattungsartikeln beliefern. Ueber die Zweckmäßigkeit einer 
ſolchen Zuſammenſetzung kann man zweierlei Anſicht ſein. Jeden⸗ 
falls ſcheinen die erſtgenannten Gewerbe ſelbſt zu ſchwach zu ſein, 
um für ſich allein eine Ausſtellung beſtreiten zu können. Eine 
Ausſchaltung der Hilfsinduſtrien tft keineswegs erwünſcht, doch 
ſollte die Beteiligung nicht mehr als 50—60 Prozent betragen. 
Hier werden es aber ganz beſtimmt mehr ſein. Uebrigens war 
dies auch vor einigen Monaten auf der Heidelberger Gaſtwirts⸗ 
ausſtellung der Fall. 5 

Die Beteiligung der Schnaps⸗ und Likörfirmen iſt 
am ſtärkſten. Den großen Fabriken dieſer Branche folgen mehrere 
weniger bekannte. Auch einige Weingroßhandlungen 
find angemeldet. Fleiſch⸗, Obſt⸗ und Gemüſekonſer⸗ 
ben ſind bisher von etwa acht Firmen angemeldet. Im allge⸗ 
meinen ift die Beteiligung der Lebens- und Genußmittelbranche 
befriedigend. y 
Von Dekorations⸗ und Ausſtattungsgegen⸗ 
ſtänden für Hotel, Reſtaurant und Konditorei werden aus Bie⸗ 
litz Teppiche, Vorhänge, Gardinen uſw. ausgeſtellt. Hotel 
züimmereinrichtungen, wie Betten, Waſchtiſche u. a. führt 
eine Poſener Firma vor. 

Ziemlich reichhaltig verſpricht die Abteilung von Maſchi⸗ 
nen, Apparaten mit elektriſchem und Handantrieb für Hotels, 
Gaſtwirts⸗ und Konditorzwecke zu werden. 

Die Beteiligung ift — wie gejagt — recht rege. Allerdings 

Intereſſe ſich nicht nur auf das 


wäre zu wünſchen, daß dieſes 
hiefige Teilgebiet beſchränkte. 

8 ach Abſicht des Meſſeamtes ſoll die Ausſtellung für das 
Hotel-, Gaſtwirts⸗ und Konditorgewerbe eine Vorſchau für die 
große Landesausſtellung 1929 fein. Eines ſollten jedoch die Ver- 
anſtalter von Ausſtellungen bedenken: daß es im Intereſſe der 
Landesausſtellung liegt, die Induſtrie⸗ und Handelsfirmen nicht 

Ausſtellungen zu überſättigen. Nur wenige Unternehmen ſind 
hois ſchon fo ſtark, daß fie ſich ein fait jährliches Ausſtellen leiſten 
können. Denn etwas anderes iſt eine Nafe. wo die Ausſicht be- 
ſteht, die Unkoſten wieder hereinzubekommen, und etwas anderes 
iſt eine Ausſtellung, die doch zum größten Teil der Repräſentation 
dient. Obwohl auch hier gewiß materielle Gewinne zu erzielen 


ſind. 
Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß 


ährend der Ausſtellung 


Koch⸗ und Backvor führungen nden werden. Auch 
eine beſondere Abteilung für das Rund funkweſen iſt böt- 


geſehen. 


Um kurz zuſammenzufaſſen: eine Hotel⸗, Geitwir's- und Rons 
ditorausſtellung in Polen hat ihre Berechtigung, und der Ar: 
beit des Meſſeamtes iſt zu erſehen, daß 


die Angelegenheit durch 
l E. B. 


Internationale Konferenz der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen. 


Angenommen von der I. Sektion des Kongreſſes. 


Die Internationale Konferenz der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen faßt nach Anhörung der Vorträge der 23 Dr. 


Aengenheiſter (Deutſchland), Dr. B (Schwei b= 
bia e Sazon (amaba), Dr. ai nor 

tem), à jen ien), Dr. 4 
Nolhuy fen er über o goar z aee daft in 


. (Frankreich), Dr. Hermes 
Klindera (Tſchechoſlowakei) über die Verhandl 
nationalen Wirtſchaftskonfereng in Genf folgende tſchließung: 
. Die Lage der Landwirtſchaft iſt heute in faſt allen Ländern, 
1 e eee atoae = =. in den Agrarlän⸗ 
, ünſtiger r dem Kriege. Die der Konferenz erſtatte⸗ 
ten Vorträge ha! dafür einen erneuten, eee . 
erbracht. ie Konferenz lenkt . die Aufmerkſamkeit aller 
Völker und Regierungen auf dieſe Tatſache und die otwendigkeit, 
zu geſtalten, daß ihre Lebenshaltung derjenigen de übrigen We- 
u lten, n n em übri s 
* e rare EC, On 
N on der Internationalen Wi atoni i Í 
eſaßten, die e ee Beizffe den def tfereng in Genf 


kenntnis stel ef Kon der 
einigungen ſtellt feſt, daß dieſe Be use im weſentli den von 
der internationalen a tlichen gen in ihrer 
1927 aufgeſtellten Poſtulaten entſprechen. 
Die Konferenz der landwirtſchaftlichen Vereinigungen betont noch⸗ 
mals, daß die Wohlfahrt der Völker hauptſächlich von der Lage der 
Landwirtſchaft abhängt. Das Gedeihen der Landwirtſchaft wird 
ſowohl von der Re here der landwirtſchaftlichen Er ug⸗ 
niſſe als auch von der Sicherstellung der landwirtſchaftlichen Arbeit 
und Achtung des Privateigentums, ſowie von einer angemeſſenen 
Anpaſſung der öffentlichen Laſten an die Leijtun fiolen der 
Landwirtſchaft bedingt. Sie iſt der Meinung, ie Gemein⸗ 
ſchaft der Intereſſen von Landwirtſchaft, Induſtrie und Handel 
noch mehr als bisher in allen Maßnahmen zur Ueberwindung der 
ge N Wirtſchaftsnot zum Ausdruck kommen muß, und 
Be ar rege auf Koſten eines anderen bevorzugt 
Die Internationale sr dit Iandwirtſchaftlichen Ver- 
einigungen anerkennt mit Dank, daß der Völkerbund die Land⸗ 
wirtſchaft zur Teilnahme an der internationalen Wirtſchaftskonfe⸗ 
rens in Genf eingeladen hat. Sie ſpricht ferner dem Internatio⸗ 
nalen Landwirtſchafts⸗Inſtitut, dem Internationalen Arbeitsamt 


und allen denjenigen, die an der Pete ng der grundlegenden 
Dokumente für die Internationale ttilhaffstonfereng 5 


landwirtſchaftlichen Ver⸗ 


mitgearbeitet haben, den Dank aus für die Dienſte, die ſie damit 
der Landwirtſchaft der ganzen Welt geleiſtet haben. 
tragt die Internationale Landwirtschaft 


Sie beauf⸗ 
1 tliche Kommiſſion, das von 
ihr begonnene Werk der wirtſchaftlichen und techniſchen Hebung 


der Landwirtſchaft weiter zu verfolgen und dabei jede mögliche 
Ge meinſchaftsarbeit zur Förderung der Landwirtſchaft zu Aa 


ſtützen und gleichzeitig die Fühlung mit Induſtrie und Handel au⸗ 


rung aller Maßnahmen 


der Welt unerfaßtich ict, zur wirtſchaftlichen Wiederaufrichtung 


die ndwirtſchaft gleichberechtigt mit 


AInduſtrie und Handel an den wirtſchaftlichen Arbeiten des Völ⸗ 
A 


u beteiligen. Demzu⸗ 


kerbundes entſprechend ihrer gte bung 
ereits beſtehenden oder 


folge muß fie in allen beim Völkerbun 


chlüſſe werden zur 


Einrichtungen derart vertreten 


— Doſener Tageblatt. + 


ſein, daß. insbeſondere die landwirtſchaftlichen Berufsvereinigungen 
ſo eng als möglich mit dem vom Völkerbund verfolgten wirt⸗ 
ſchaftlichen Werke verbunden werden. 


— EG 
Die Maximalzölle. 
Offiziöſe deutſche Feſtſtellungen. 

Warſchau, 1. September. Im Zuſammenhang mit den deut⸗ 
jhen Preſſemeldungen über die polniſchen Maximatzölle exfährt die 
Polniſche Telegraphen⸗ Agentur von maßgebender 
Seite: 
von Maximalzöllen entſpricht den Grundſätzen, die in der Ver⸗ 
ordnung über Maximalzölle vom 22. November 1924 feſtgelegt 
wurden. Vom formellen Standpunkt aus kann dieſe Verordnung 
daher nicht als ein neuer., die Grundſätze der polnifchen 
Handelspolitik irgendwie ändernder Akt betrachtet wer⸗ 
den. Auch iſt dieſe Verordnung ſachlich nicht gegen irgend ein 
beſtimmtes Land gerichtet, ſondern ſie beſitzt nur allgemeinen Cha⸗ 
ratter. Die im Maximaltarif eingeführten Spezialzölle für ſolche 
Waren, für die im Normaltarif feine Zölle beſtanden, betreffen 
übrigens nur Waren, die für den deutſchen Export 
nach Polen keine weſentliche Rolle ſpielen. Die Zeit⸗ 
ſpaune von vier Monaten bis zum Intrafttreten des Maximal⸗ 
tarifs ijt lang genug, um den intereſſterten Ländern die Moglich⸗ 
feit zu geben, ihre Handelsbeziehungen mit Polen zu regeln und 
jede Ausnahmebehandlung polnischer Waren zu beſettigen. 

* 


Hierzu bemerkt das ofſiziöſe Wolffſche Telegraphen⸗Bureau: 
Der Hinweis auf die Verordnung vom 22. November 1924 iſt nicht 
geeignet, die Auffaſſung zu widerlegen, daß die neue polniſche Ber- 
ordnung über die Maximalzölle hauptſächlich gegen Deutſch⸗ 
land gerichtet iſt, denn bereits gegen die Verordnung von 1924 
iſt von deutſcher Seite mit Erfolg Einſpruch erhoben worden. Auch 
die ausländiſche Preſſe ſieht die Verordnung über die Maximalzölle 
als gegen Deutſchland gerin;iet an. So ſchreibt der Warſchauer 
„Robotnik“ vom 28. Auguſt, dar ſtets für den Abſchluß eines Han- 
delsvertrages zwiſchen Deutſchland und Prien eingetreten iſt, es fet 
für niemand ein Geheimnis, daß die neuen Zölle ſich vor allem 
gegen Deutſchland richten, und die gleiche Auffaſſung findet 
ſich auch in den „Times“. Die Haltung Deutſchlands, das auf den 
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen hinarbeitet, dürfte ſich 
auch durch die neue polniſche Verordnung nicht ändern. Auf der 
anderen Seite wäre es eine Tänſchung auf Y olnii ch e t 
Seite, wenn man glaubte, daß Deutſchland fih durch dieſe 
Verordnung zu beſonderen Konzeſſionen bewegen ließe 
oder Zugeſtändniſſe für ihre Wiederaufhebung machen würde. 
Sollten ſich aus dieſem Schritt Polens ſpäterhin Erſchwe⸗ 
rungen für den wirtſchaftlichen Austauſch zwiſchen den beiden 
Ländern ergeben, in muß ſchon jetzt feſtgeſtellt werden, daß die 
Schuld daran nicht auf deutſcher Seite liegt. 


polen zur internationalen Wirtſchafts⸗ 
konferenz. 


Im Zuſammenhang mit den Arbeiten der internationalen 
Wiriſchaftskonferenz hat die volniſche Regierung folgende Erklärung 
abgegeben: „Die polniſche Regierung hat den Bericht und die Ent⸗ 
ſchließungen der internationalen Wirtſchaftskonferenz mit großem 
Intereſſe zur Kenntnis genommen und äußert ihre volle Anerkennung 
für das Werk der wirtſchaftiichen Annäherung der Völker das durch 


einzelnen Staaten lebenskra 


alts lag 
Des halb jchreiht die volniſche 
tung ane s bie ech 


den. 
Regierung dem Umſtande Bede g 
verahtiodrtung D Aufgaben. Mtefte ſich dem Völkerbund eröffnen, 
gerecht werden.“ Dieſe Erklärung wird unter Vermittlung des 


polniſchen Delegierten beim Völkerbund dem Sekretariat des Bölker⸗ 
bundes zugeſtellt. 3 , 


der internationale Luſtpoſtverkkehr. 


Die Haager Tagung des Weltpoſtvereins. 
Haag, 1. September. Die von dem Berner Zentralbuxeau 
des Weltpoſtvereins auf Anregung der Union der Sowjetrepubliken 
einberufene Weltpoſt konferenz für den Luftverkehr 
wurde heute vormittag von dem holländiſchen Verkehrsminiſter 
namens der niederländiſchen Regierung offiziell eröffnet. Der 
Miniſter drückte in feiner Anſprache den Wunſch aus, daß die 
Arbeiten des Kongreſſes zur Aufſtellung eines Konventionsentwurfs 
zur Regelung des internationalen Luftpoſtver⸗ 
kehrs führen mögen, der auf der nächſten, im Jahre 1929 in 
London zufammenkretenden allgemeinen Weltpoſtkonferenz als 
Grundlage für eine Nachprüfung des Weltpoſtübereinkommens 
dienen möge. Nachdem hierauf der Generaldirektor der belgiſchen 
Poſtverwaltung. Krains, und der Vorſitzende der Tagung, der 
Generaldirektor der holländiſchen Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung, 
Dr. ing. Damme, einen Ueberblick über die Entwicklung des 
internationalen Poſtverkehrs gegeben und auf die guten Fortſchritte 
des Luftverkehrs hingewieſen hatten, wurde die offizielle Sitzung 
geſchloſſen, worauf die Konferenz ſofort in die Beratung der ihr 
vorliegenden Fragen (Aufſtellung einheitlicher, international gül- 
tiger Nichllurten für den Luftpoſtperkehr, ſowie Feſtſtellung der 
hierfür in Betracht kommenden Gebühren) eintrat. Die Beratun⸗ 
en des Kongreſſes, der mehrere Tage andauern wird, finden in 


eſchloſſenen Sitzungen ftatt, Sr 2 E 
8 af 4i Tagung find 50 dem Weltpoſtperein 8 
Länder gen amtliche Regierungsvertreter und — ertl 2 
vertreten. Unter dieſen befinden fih ſämtliche europäiſchen Gr 
mächte, ſowie alle übrigen für den Luftpoſtverkehr in Frage font- 
menden europäiſchen Länder, ferner die Vereinigten Staaten, Ka⸗ 
nada, Argentinien, Aegypten, Briliſch⸗Indien, Japan und Perſien, 


Innerpolitiſche Abrüſtung. 


Von unſerem Wiener Mitarbeiter. 
i Wien, im Auguſt. 
Die Wiener Polizei nimmt eine ziemliche Verſtärkung ihres 
Mannſchaftsſtandes vor, Panzerautos und moderne Kampfmittel 
ſollen dafür ſorgen, daß die Sicherheitsbehörden allen Ereigniſſen 
gewachſen ſind und jih Szenen wie am 15. und 16. Juli nicht 


wiederholen können, bei denen die Poliziſten einer entfeſſelten] 


Straße fajt wehrlos gegenüberſtanden. Die Vundesregierung ſtellt 
entſprechende Geldmillel. man ſpricht vom fünf Millionen Schilling 
im Jahr, zur Verfügung, damit die Ausgeſtaltung der Wiener 
Polizei eine vollkommene werde. Seitens der Mächte dürfte gegen 
dieſe Vermehrung des Wiener Polizeikorps kein Einſpruch er⸗ 
hoben werden, da der Friedensvertrag Ceſterreich eine Wehrmacht 
von 30000 Mann erlaubt, während die Zahl der Truppen derzeit 
nur etwa 21000 beträgt. Andererſeits kaun man nicht daran zwei⸗ 
feln, daß gerade das Ausland alle Schritte begrüßen muß, die eine 
weitete Sicherung der Ruhe und bürgerlichen Ordnung in Wien 
und damit in Oeſterreich bedeuten. Daß gerade die Ausgeſtaltung 
des Wiener Sicherheitskorps unter der Leitung des Präſidenten 
Schober dieſen Zwecken dient, iſt für alle Kenner der Verhältniſſe 
ohne weiteres klar. JSS NA 


Gegenwärtig herrſcht in Oeſterreich Ruhe, auch auf dem poli⸗ k 


tiſchen Felde iſt ſommerliche Stille eingetreten, nachdem ſchon die 
Tage nach den blutigen Exzeſſen im Zeichen einer nur au begreif⸗ 
lichen Ernüchterung und Depreſſion, verlaufen waren. Der Herbit 
wird aber kommen und mit ihm die Wiederaufnahme des poli- 
tiſchen Betriebes, und da muß man die Frage ſtellen, ob die Lehren 
aus den Straßenkämpfen im Juli mit ihren vielen Toten und 


Verwundeten von nachhaltiger Wirkung auf die Raditalen feinkfa 


Die Veröffentlichung der Verordnung über die Einführung 


an der wirtſchaftlichen 


Kontrolle müßte dieje Entwaffnung geſchehen? 
großen und begreiflichen Mißtrauen auf beiden Seiten hier mit 
Erklärungen oder Verſicherungen nichts getan wäre, liegt auf der 
Hand, es müßten ſchon beiderſeits abſolut handgreifliche Beweiſe 
en werden, damit diefe Abrüſtung nicht einſeitig oder — tein- 


20.—27. Auguſt hat ſich die 
ſonen verringert. Polen hat as nach amtlichem Ausweis 138 000 
Arbeitsloſe. 


bei Halicz iſt ernſtlich bedroht. Im Zuſam 
Unterbindung des Verkehrs auf der Strecke Lemberg —Sniatyn 
Butareft zu erwarten. 
e 


geftrigen Tages keine Wende 
eine Zunahme fef 


werden, ob man zur Erkenntnis gekommen ijt, daß die bisher 
begangenen Wege der inneren Politik, die immer wieder auf die 
Straße führen, nicht weiter verfolgt werden können, ohne die Gefahr 
eines neuen Zuſammenſtoßes heraufzubeſchwören, der aber daun 
eine blutige Auseinanderſetzung zwiſchen Links und Rechts ſein 
würde. Die Raditkaliſierung der Innenpolitik in Ceſterreich har 
in der letzten Zeit bereits einen Grad erreicht, der die Dinge auf 
des Meſſers Schneide ſtellt. In den blutigen Julitagen, da Wien 
von einer Diktatur der Straße bedroht war, wurde der Siicier 
für Stunden fortgezogen, der das Bild der wirklichen Lage bisher 
mehr oder weniger verhüllt. 

In dieſen Stunden fah man auf der einen Seite eine repol 
tierende Menge, die in Wien Barxitaden baute, brandſchatzte, titere 
und plünderte, auf der anderen Seite formierten fih die geſchloſ⸗ 
jenen Maſſen der bewaffneten Bauern und Bürgerlichen in den 
Ländern, um die Lintsorganifationen und die ſtreitenden Eiſen— 
bahner zu bezwingen und dann in die Richtung Wien lonzentr ſeh 
vorzuſtoßen. Oeſterreich ſtand knapp vor dem Bürgerkriege, vun 
der Revolte zur Revolution war wie Bundeskanzler Dr. Seipel 
in feiner bekannten Rede ſagte, wirklich nur mehr ein Schreit, 
ihon verbreitete man im Auslande Nachrichten über die Gime 
ſetzung eines Direktoriums, Entwaffnung der Polizei und Pe- 
waffnung der Urbeiterwehren, eine Kopie der franzöſiſchen Neu 
lution im Kleinen ſchien in Ceſterreich Tatſache geworden zu ſein. 
Daß Oeſterreich die Revolution erſpart blieb, hat es nur der 
eiſernen Ruhe Dr. Seipels zu verdanken, der ſich in den Tagen der 
Wiener Revolte auf einem Höhepunkt ſeiner ſtaatsmänniſchen 
Fähigkeiten zeigte. Auch viele der Gegner, denen der Parteihaß 
nicht jede Einſicht genommen hat, haben im Nachhinein zugegeben, 


daß Seipel nicht das Bürgertum, ſondern den Staat gerettet hat, 


indem er die Verſuche, die Wirren zu einem politiſchen Sanditreich 
auszunötzen, kalt abwehrte. Diesmal iſt es alſo Seipel gelungen, 
das Aeußerſte zu verhüten und Oeſterreich vor einem Bürgertrieg 


zu retten. Kann fih aber dieſes Spiel wiederholen, ohne daß eine 
Kataſtrophe 


hereinbricht? Wer die Verhältniſſe in Oeſterreich 
ekunt, wird dieje Frage glatt verneinen müſſen. Oeſterreich muß 
innerpolitiſch ſoweit als möglich abrüſten und fidh aus dem Kampf 
der Parteien, der ſchon Weißgluthitze erreicht hat, in die Wieder- 
aufbauarbeit retten, will es weiter beſtehen. Das Beiſpiel hierfür 
hat Oeſterreich nahe genug, es muß nur Deutſchlands Spuren 
folgen, das, ohne ſein eg Leben abzutöten, doch die Arbeit 

h rneuerung des Reiches vorzuſtellen wußte. 
Wie ſoll und kann Oeſterreich innerpolitiſch abrütſten? Die 
Hauptforderung wäre wohl die Entwaffnung aller Formationen 
links und rechts. Ob dies möglich iſt, ob die Parteien heute über⸗ 
haupt noch die Macht beſitzen, dieſe Entwaffnung vollſtändig durch⸗ 
zuführen, muß bezweifelt werden, bis zu einem gewiſſen Ausmaße 
hieße fih aber eine Reduzierung dieſer verſchiedenen Wehren viel- 
leicht durchführen. Wie könnte dies aber in die Praxis umgeſetzt 
werden, welche Garantien wären non beiden Seiten für eine efr- 
liche Durchführung dieſer Maßnahmen erreichbar oder unter welcher 


Daß bei dem 


uſeitig blieb! 


Republik polen. 


Die Arbeitsloſen in Polen. 
Warſchau, 2. September. (A. W.) Nach Aufzeichnung des 


Statiſtiſchen Hauptamtes in Warſchau über die Berichts woche vom 


bl der Arbeitsloſen um 3000 Per- 


Lemberg, 2. September. (A. W.) Die Vrücke über den Dnieſtr 
menhang damit iſt eine 


tere! 


erung erfah 1 der ierten 
ſteht das Waller 1,72 Meter. n ift Oberlauf der Weij 


ſtellt worden. Die Muginſpektion Bor- 
tehrungsmaßnahmen im Zuſammenhang mit der e 
in Cſtgalizien getroffen. Es wird damit gerechnet, daß der Wafer- 


8 Ende der Woche mehr als 4 Meter erreicht haben wird. Bei 

Krakau 

Amar Bedroht find nur die Kreiſe Gorlice, Jaroslaw und Gray- 
w. ; 


ibt der Waſſerſtand der Weichſel zu keinen Befürchtungen 


Das Urteil im Zymierski⸗ Prozeß. 


Das Urteil im Zymierski⸗Prozeß jol, wie aus maßgebender 
Quelle verlautet, am nächſten Dienstag bekanntgegeben werden. 


Franzöſiſcher Beſuch in Warſchau. 


Runge aus Frankreich und Wa 


Gäſte ein Frühſtück im Hotel „Polonia“. 


Polniſche Grenzwächter verſchleppt. 

Wie der „Kurjer a aus Wilna meldet, wurde in der 
Coldet der WA Den Genannte von den SOIA purkälenen 
So niſchen Grenzwache 0 n ver A 
An der polgaſch ldauiſchen Grenze ſoll die Ittauifche Grenzwache 
den polniſchen Oberleutnant Zeligomski vom 21. Grengbatcillon 
verſchleppt haben. Trotz des Eingreiſens der polniſchen Behörden 
ſei der Oberleutnant noch nicht ausgeliefert worden. 


Beſtätigte Preſſebeſchlagnahmen. 

Das Bezirksgericht in Wa ! t nde Beſchlagna 
des Regierungskommiſſars x Ade ai faae Asire n e. 
ranna” wegen des Artikels „Wie es in Kaliſch mar“, ferner „Gios 


„Codzienny“, „Dzien Polski“ und „Gios Monarchiſty“. 


Die Forderungen der Volksſchullehrer. 


Der Senator Nowak und die Abgeordneten Smulikowsli und 
Nowicki haben im Kultusminiſterium im Zuſammenhang mit dem 
neuen ai der die Gehaltsforderungen der Lehrerſchaft und die 
Bedürfniſſe der Volksſchule vorgetragen. Sie verlangen die völlige 
Aufhebung der Sanierungsgeſetze vom Dezember 1925. Das Mini- 
ſterium will die vorgetragenen Forderungen wohlwollend erwägen. 


Ein Narutowicz⸗Denkmal in Bielitz. 


In Vielitz ſoll in den nächſten Tagen die Grundſteinlegung für 
ein Narutowicz⸗Denkmal ſtattfinden. Der Plan ift vom Pielitzer 
Verband der Aufſtändiſchen gefaßt worden. 


Der polniſch⸗-litauiſche Zwiſchenfall. 
Dem „Kurj. Poz.“ wird aus Warſchau gemeldet: Die Tele⸗ 
graphenagentur „Expreß“ berichtet aus Kowno, daß die polniſchen 
Militärbehörden in ultimgtiver Form verlangt hätten, daß die 
litauiſchen Behörden ſpäteſteus nach Ablauf von 24 Stunden die 
an der Grenze feſtgenommenen polniſchen Militärperſonen her- 
ausgeben follen. Die litauiſche Regierung hat darauf geantworlet. 
daß die Herausgabe in nächſter Zeit erfolgen werde. 
Polens Teilnahme an der mitteleuropäiſchen 
N Verkehrs konferenz. 


Die polniſche Regierung iſt zur Teilnahme an der am 19. Sep- 
tember in Südſlawien ſtattfindenden Verkehrskonferenz der mittel- 
europäiſchen Staaten eingeladen worden. Auf der Konferenz ſoll 
die Frage der Schaffung direkter Giienbahntarfe zur Beratung 
en Die Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation ſteht noch 
nicht feſt. 


Eine Südabteilung im Außenminiſterium. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, plant das Außenminiſterium 
die Bildung einer Südabteilung. Dieſe Abteilung ſoll alle Ange⸗ 
legenheiten der ſüdlichen Staaten, auch Afrika und Auſtralien um⸗ 
en. 


ii 


nabend. 3. September 1927. 


Freiheit. 


Das Wort Freiheit hat einen wunderbaren Zauberklang. 
Die Jugend wird von ihm begeiſtert, Völker werden von ihm 
hingeriſſen, der Gefangene ſehm ſich nach ihr, und wer ſie 
befitt, ift ſtolz auf fie. Wer wollte nicht frei ſein!? Und], 
doch gibt es eine Stlaverei, die leine menſchliche Macht bez 
ſeitigt: „Wer Günde tut, der ift der Sünde Knecht“, und doch 
gibt es eine Freiheit, an die alle Yobgeiänge von der Freiheit 
nicht heranreichen: „Welche der Sohn frei macht, die find 
recht frei!“ (Joh. 8, 31—36.) 

Als Jeſus dieſes Wort ſprach, fand er kein Verſtändnis 
bei den Hörern. Dieſe ſtolzen Juden meinten, ſie ſeien jo 
doch keine Sklaven. Trotz des römiſchen Joches, das auf 
ihrem Halſe laſtete, glaubten ſie ein Recht zu haben, um fih 
als Freie zu fühlen. Aber was iſt alle politiſche Freiheit, 
was alles Losſein von Autoritäten, wenn der Menſch an 
ſeinem innerſten Leben in Ketten liegt, die er nicht zu zer⸗ 
brechen vermag? So lange das Böſe eine uns beherrſchende, 
knechtende, unſere freie Entſcheidung hemmende, unſern Willen 
gegen die beſſere Regung zwingende Gewalt über uns hat, ſo 
lange wir noch im Banne irgend einer Leidenſchaft liegen, 
die wir nicht abzuſchütteln vermögen, ſo lange ſind wir un⸗ 
frei, obſchon wir vielleicht gegen jede Autorität über uns 
Front machen und unſere eigenen Herren zu ſein meinen. 
In Wahrheit ſind wir Sklaven unſer ſelbſt. 

Aber dieſe Befreiung vom eigenen Ich, das Loskommen 
vom Selbſt, das Zerbrechen der Ketten, die unſer beſtes 
Wollen feſſeln und feine Bewegung hemmen, das alles kann 
nur ſein, wo Jeſus der Herr über uns iſt. Wir verlieren 
die Sündenknechtſchaft und gewinnen die Seelenfreiheit nur, 
wenn wir Knechte und Mägde Jeſu Chriſti ſind. Erlöſt ſein 
durch Ihn von der Schuld und Macht der Sünde und dann 
Gebundenſein im innerſten Gewiſſen an Jeſus Chriſtus, das 
iſt Freiheit. Wer wollte da nicht beten: „Herr, mach uns 
frei!?“ D. Blau⸗Poſen. 


Son 


Geflügelmarkt koſtete eine Ente 4,50—7, 
Paar Tauben 1,80—2,20. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfund⸗ 
weiſe lebende Ware: Zander 2,50, Aale 22,50, Schleie 1,60—1,80, 
Hechte 1,20—1,60, Bleie 0,80—1,20, Barſche 0,60—1, Wels ausge- 
ſchlachtet 2— 2,20, Weißfiſche 40—80, Krebſe das Schock 3—16 21. 

* Wegen Uebertretung der polizeilichen Kraftwagenvorſchriften 
find im Auguſt 319 Perſonen zur Beſtrafung auigeſchrieben worden. 

X Auf die Anzeige über Haushaltungskurſe in Jannowitz in 
der heutigen Ausgabe ſei hiermit beſonders hingewieſen. 

X Von einem Radfahrer angefahren und leicht verletzt wurde 
geſtern vormittag 11%» Uhr im der Wierzbigcice (fr. Bitterfir.) eine 
Michalina Steſans ka. 

N Diebſtähle Geſtohlen wurden: vom Boden des Hauſes ul. 
Kilinskiego 8 Or. Bülowſtr.) zwei alte Fahrräder im Werte an 100 zl; 
durch Einbruch im Haufe Wierzbiecice 49 (fr. Bitterſtr.) 2 Paar 
Herrenſchuhe, 1 Paar Beinkleider und Waſcheſtücke im Werte von 
60. zt; aus einer Wohnung ul. Szamarzewskiego 31 (fr. Kaifer 
Wilhelmſtr.) nach Einſchlagen der Fenſterſcheibe 1 blauer Herrenanzug 
und 1 Paar niedrige Herrenſchube für 183 zt; aus einem Geſchäft 
ul. Wielka 27/29 (fr. Breiteſtr.) 164 Felle und zwar 153 Ziegen⸗ 
10 Ovoſſumfelle und 1 Skunksſell; heute nacht auf dem Hauptbahn⸗ 
hofe im Warteſaale 4. Klaſſe einem Machelski eine ſilberne Herren⸗ 
uhr: als Diebe wurden die beiden Obdachloſen Wladislaus Ka⸗ 
mins ki und Marjan Czerkos aus Warſchau ermittelt und feſtge⸗ 
nommen; die geſtohlene Uhr wurde bei ihnen vorgefunden. 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Freitag, 
früh . 0.94 Meter, gegen . 1.04 Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute. Freitag, früh war bei 
Himmel 13 Grad Be ite eee * 


klarem 


Aus Stadt und Land. 


Bojen. den 2. September. 


Der Ernteſchmaus. 

Iſt der letzte Erntewagen in die Scheune gefahren, ſo drängen 
die Erntearbeiter auch darauf, daß der Gutsbeſitzer den Ernte⸗ 
ſchmaus oder das Erntebier gibt. Dieſer Schmaus hat in den ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden auch beſondere Namen. In Süddeutſchland 

heißt er die Sichelhenle oder Sichelhenkele, in Deutſch⸗Böhmen 
wird er die Sichellege oder das Hafereſſen genannt, wieder in an⸗ 
. Namen Stoppe lhahn, 
Schnitt- 


Vereine, Veranſtaltungen niw., 
Freitag. 2. September. Verein Deutſcher Sanger. Übungsſtunde 
8 Uhr abends im Evangeliſchen Vereins hauſe. schließen daran 
„ vri ne Siebert. 
onnabend, 3. temb Evang. Verein Ma 
ee eee n 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


ngszimmer 
rt werden die 


ſie von Pflegerinnen gema 


imni Maghe zum Ernteſchmaus heonder2 herauapuken; fie treten] Kinde von Seit zu Zeit wird Na eben können. Der erſte und 
als Kornmann, $ au, Haferbraut usw. auf. Dort, wo der zweite Stock werden ausſchließlich Ja N enthalten. A augen 
Tnteſchmaus Hamet Stoppen oder Schmetthahn heißt, blicklich zu Fab benutzten Raume werden zu einem 
war es, früher Brauch, daß den Ernteurbeitern zum Ernte ſchmams | M umgewandelt. Der Neubau foll 1928 t fein und in 
bete we Haba vorgejeßt mume. Bereingeit Feen ‚wohl anch | ber, seiten Dälfte des F agp Biget > ie: Geleit pas werden. 

noch n i 8 3 x ee ore 
backen, Nee Serbe. cer O Freak N aian Be Gine Flugzeug kataſtrophe ereignete mM geftern gegen 
gegenden Mi ri da und Brauch, daß der Ernteſchmaus jedes % Uhr nachmittags auf dem hieſigen Tu ans einem ber 
Jahr anf einem anderen Hofe gegeben wird, auf dem ſich dann die ann Pawluc und ein Mechaniker mit einer 


bei der Ernte beteiligten Dorfbewohner einfinden. Meiſtens ift der 
Schmaus auch noch mit einem Tanz verbunden, wobei die Schnitter 
und Schnitterinnen das Vorrecht haben. Der Tanz wird in einer 
Scheune oder auch auf dem Dorfanger unter der Dorflinde abge- 
halten. Nicht immer geht der Exnteſchmaus ſogleich nach Veen- 
digung der Ernte vor ſich, manchmal wird er auch auf den darauf⸗ 
folgenden Sonntag verlegt, und öfter ift er mit dem Erntedanffeft 
verknüpft. Dort, wo fremde Schnitter, Wanderarbeiter, angenom⸗ 
men werden müſſen, werden die Erntearbeiter am Tage nach dem 
Ernteſchmaus auch abgelohnt, falls ſie nicht bei den Arbeiten an 
der Dreſchmaſchine noch gebraucht werden. 6 


j ; y ; 14 dem Kotowo des 
Rittergutsbeſitzers Sigmund von Kurnatowski ſtahlen Ein⸗ 
inte der Firma F. W. Tesler in Suhl mit 
Fernglas, einen grauen Herrenmantel, einen 
e ee s einen ſamtfarbenen Damenmantel, zwei Bade⸗ 

ther, eine Aktentaſche, einen grünli $ i 5 
re EN 2 g ichen Regenmantel im Geſamt 


Banernregeln für September. 

Warme Nächte bringen Herrenwein, bei kühlen Nächten wird 
er ſauer fein. — Wer Korn ſchon um Aegidi ſät, nächſtes Jahr viel 
Frucht abmäht. — Wenn Hennen viel im Staube wühlen, iſt's, 
daß ſie Sturmes Nahen fühlen. — Sieht man die Zugvögel zeitig 
ziehn, bedeutet's, daß fie vor Kälte fliehn. — Der Hopfenblüte 


N { 

tere Nachgrabungen bot, wobei es ihm gelang, fünf u 
gut erhaltene Gräber aus e losen, 
legen. In einem Grabe wurde eine noch gut erhaltene Urne und 
in einem zweiten Grabe eine Menge aus Feuerſtein gefertigter 


ſtarkwürziger Duft berkündet, trocne, warme Luft. — So lange Ge A 52 N 
ee s AA t, W uft. genſtände, wie Eichel, Schaber, Meſſer uſw. vorgefunde 
der Kiebitz noch nicht weicht, ift milde Witterung angezeigt, — Der] dem Funde wurden die zuſtän N Farbe der ee 


crite. Reif bei Vollmond droht den Blättern und Blüten Tod. — und der ſtaatliche 
Brehts Eichhorn still ins Winterneſt, wird bald die Kälte hart und i 
feit. — Sind Michel noch die Vögel da, jo ift der Winter noch nicht 
nah. — Scharren die Mäuſe tief ſich ein, wird ein harter Winter 
fein, und ſogar viel härter noch, bauen die Ameiſen hoch. 
Stehen zu Michaelis die Fiſche hoch, kommt viel ſchönes Wetter 
noch. — Je rauher der Hafe, je bälder erfrierſt du die Nafe, — 
Wenn viel Spinnen kriechen, ſie ſchon den Winter riechen. — 
Wittert's im September noch, liegt im März der Schnee noch hoch. 
— Ein Herbſt, der rein und klar, iſt gut fürs nächſte Jahr. — 
Michgeliswein iſt Herrenwein, Galluswein ift Baueruwein. — 
Seplemberdonner prophezeit vielen Schnee zur Weihnachtszeit. 


Konſervator in Kenntnis geſetzt. 


Neu Tecklenburg, 1. September. Unſere evangeliſche 
Schule ijt nach 30 jährigem Beſtehen aus Sparſamkeitsrückſichten, 
und weil die Kinderzahl aus dem Orte nur noch 22 beträgt, heut 
enen Lehrer Kortmann, der hier während der ganzen 
ei ‚anstierte/im Kreiſe Witlowo ununter n 86%: Jahre, jeit 

ner erſten Beſtellung, tritt in den Ruheſtand. 

* Netzthal, 1. September. Erhängt aufgefunden 
wurde Montag gegen 2 Uhr der 20 jährige Landwirt Wille Zahn. 
3, der ein ordentlicher Menſch war und feine Geſchwiſter er- 


nährte, foll die Tat in geiſtiger Umnachtung verübt H 


Kirchliche nachrichten für die Evangeliſchen. 


X Die Teuerungskommiſſion bei der Wofewodſchaft hat feſt⸗ 
gestellt. daß die Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs im Auguſt gegen 
den Vormonat um 0.73 Prozent gefallen find, 


825 X Ein ſchöner Herbſt in Sicht? Eine alte Erfahrung lehrt, 
\ daß im allgemeinen der Herbſt ſchön zu werden pflegt wenn die kühle 
Witterung frühzeitig einſetzt. Die Meteorologen find der Anſicht. daß 
wir mit einem ſehr ſchönen warmen und trockenen Herbſt rechnen 
tonnen. Schon die in der letzten Zeit niedergegangenen verhältnise 
mäßig ſtarken Niederſchläge laſſen die Vermutung zu, daß eine längere 
trockene Periode einſetzen wird. Denn die Niederſchlagsmenge ift, 
ſtatiſtiſch berechnet, jedes Jahr beſtändig gleich groß, und wenn in 
einem Monat beſonders viel Regen niedergegangen tft, jo wird dies 
in ſpäterer Zeit durch eine Trockenheits periode wieder ausgeglichen. 


n Wichtig für Radiohörer. Mit Monatsbeginn werd tür 
ſtatißüſche Zwecke eine Reginrierung von 2 und mehr Röhrenempfän gern, 
die in Polen in Gebrauch find, vorgenommen werden. Daker werden 
bei der nächſten Gebühreneinziehung die Briefträger oder die Beamten 
die die Beträge in den Amtern in Empfang nehmen, die Abonnenten 
fragen, welcher Art ihr Empfänger iſt. Es werben auf Grund dieſer 
Ausfünßſe emſprechende Liften aufgeſtellt werden. 


Verſorgung der evangeliſchen Taubſtummen. 


Kreuzkirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. D. ich. 
N ir pergottesbienit. Derſelbe. f 1 Rn 
St. Petrikirche Evang. Unitatsgemeinde). Sonntag, 8: Gottes- 
dienſt. P. D. Greulich. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konf. Rai 
D. Staemmier. 1114: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 114: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, 8: Bibelſtunde. 
P. Hammer. — Amtswoche: Deri. — Werktäglich 714: Morgen⸗ 


andacht. f { 
St. Lukaskirche. Sonntag 8: ares P. Hammer. — 
Dienstan 5: Tee der Fyrauenhiire von St. Lukas. j 
Morasfo. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
C hriſtustirche. Freitag (2. 9.), 8: Kirchenchor. — Sonne 
tag, 10: Gottesdi nit. Sup; thode. Danach Kindergottesdienſt. — 
Montag. 4%: Teenachmittag der Frauenhilfe. — Dienstag 
7: Blautreuzſtunde. — Mittwoch, 6: Bibelſtunde. 
St. Matthätlirhe. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Brum- 
mad. — Montag: Ausflug der Frauenhilfe nach Kobelnitz. Abfahrt 
12.40 oder 15.00 Hauptbahnhof. — Dienstag, 614: Bibelſtunde 


11 


Boſener Tageblatt. 


Wieſen. 


Kollekte am Sonntag, 4. September, für Kirchliche 
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Beilage zu Nr. 200, 


8: Kirchenchor. — Mittwoch. 7½: Jungmädchenkreis. — 
Freitag. 8: Wochengottesdienſt. — Wochentags, 74, : Morgen⸗ 
andacht. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8: Wochen⸗ 


Siuk. P. Saromy. — Sonntag 10: Gortesdienit. Derſelbe. 
Ev.-luth. Kirche Ogrodowa 6. Sonntag. 9%: Predigt- 
gottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 11: Kindergotiesdienſt. Derſelbe. — 


Montag. 1½: Beginn des Konfirmandenunterrichts. 4: Wieder⸗ 
aufnahme des fird Religions unterrichts für die älteren Kinder. — 
Mittwoch. A: Beginn des kirchl. Religionsunterrichts für die jün- 
geren Kinder. — Donnerstag 3%: Frauenverein. 


Evangel. Verein junger Männer. Sonntag. 7%: „Die 
Kaſchubei Land und Leute. — Montag und Mittw och: 8 
Posaunenchor. — Donnerstag, 7%: Sangſtunde. 8½ : Bider⸗ 


beſprechung. — Sonnabend. 6: Turnen. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtuslkirche, ulica 
Maj 42). Sonntag. 5½ : Jugendbundſtunde E. C. 7: 
Evangeliſation. — Freitag, abds.7: Bibelbeſprechung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. z 

Baptiften-Gemeinde, ul. Przemyskowa 12. Sonntag, 10: 
Pledigt. 11 ½ : Sonntagsſchule. 5: Predigt. — Donnerstag. 
abds. 8 Uhr: Gebetsſtunde. 


Sport und Spiel. 

Internat. Ringer-Bettjtreit. Der Kampf Bryka⸗Karſch endete 
eſtern mit der Niederlage des erſteren, der im Doppelnelſon aufgab. 

neiſen machte gegen die Maske unentſchieden. Favre. eine Fryſztensky⸗ 
Natur, wurde von Stolzenwald aus einer Doppelnelſonparade gelegt. 
Stekker mußte im japanifchen Ringkampf gegen Ichitaro kapitulieren. 

Die Ligatabelle Polens ſieht nach den letzten Spielen folgender⸗ 
maßen aus: Wisla, F. C. Katowice, Pogoń, Legia, I, K. S., Ruch, 
Barta, Turysci, Polonja, T. K. S, Ezarnı, Hasmonea. Warſzawianka, 
Jutrzenka. 


Hadiotalendec. 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, 3. September. 
Poſen (280,4 Meter). 13: Börſe. 17.30—19: Muſikübertragung 
aus der „Wielkopolanka“. 19—19.10: Beiprogramm. 19.10 19.35: 
Das Barock in der polniſchen Literatur. 19.35—19.55: Wirtſchafts⸗ 
nachrichten. 19.55 20.20: Tatra Turiſtik. 20.3022: Leichte Mujit. 
22.2024: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 
Warſchan (1111 Meter). 16.3517: Vortrag. 17.15 — 18.35; 
Nachmitagskonzert. 20.30: Abendkonzert. N i 5 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 1718.55: Unterhaltungsmufik. 20: Populäres Or- 
cheſter konzert. 22.30: Tanzmuſik. 
Breslau (322,6 Meter). 14.50 15.15; Uebertragung aus 
wuſterhauſen. 20.15: Bunter Abend. 22.15: Tanzmuſik. E 
Königswuſterhauſen. 12—18: Künſtleriſche Darbictungen für 
e Schule. 14.50—15.15:; Franzöſiſch für Anfänger. 1616.30: 
n 
. Auf Mozarts 


Königs⸗ 


iſch für Fortgeſchrittene. 17.30 —18: Pſychologie und Arbeit. 
Spuren in Salzburg. 20: Uebertragung 


18.10 bis 14.30: Mittags konzert. 
30: Lufſtiger 


20.05: 


‚aus Berlin. 


Langenberg (468,8 Meter).. 
eee Uebertragung aus Königswuſterhauſen. 20 
bend. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmufik. 
Wiener Stätten des Frohſinns von Anno Dazırmal. 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 4. September. 

Poſen (280,4 Meter). 1212.25; Die Anlage künſtlicher 
12.25—12.50: Die landwirtſchaftlichen Organiſationen in 
Großpolen. 15.90 18.35: Konzertübertragung aus War ſchau. 
18.385 18.40: Beip . 18.40 19.20: Für die Kinder. 19.20 
pia. 19.45: Barock in der polniſchen Dichtung. 19.45. 20.10: Bor- 
2.8022: Abendlongert. 22.2024: Tanzmuſik aus dem 


Meter). 1717.35: Für die Kinder. 17.36: 
20.30: Abendkonzert. 5 
Berlin (483,9 u. reg 9: ige 1120 7 
1718.55: N a ittagskonzert. 20.30: Fröhli nterhaltung. 
21.15: Edvard ieg. | 20 


Breslau (322,6 
und Mandolinenklubs „Wanderheil“. 
20.15: Edvard Grieg. 


14.30: Kammermuſik. 
badour.“ 

Wien (517,2 u. 577 Meter). 
Sinfonieorcheſter. 18.15: Trioabend. 
zogin.“ Operette in drei Akten. 


10: Orgelvortrag. 11: Wiener 


= Spielplan Des en Mel”. 


röffnung der Saiſon 1927/28. 

Sonnabend, d. 3. September, abends 71, Uhr: „Halka“. 

Sonntag, d. 4. September, abends 7, Uhr: „Don Juan“, 

Montag, d. 5. September, abends 714 Uhr: „Zigeunerliebe“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
vis 5 Uhr ray an Sonne und Feiertagen nar im Teatr elti 
von 1274—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelafien. 2 : 


E E q“ .... — 
Weltervorausſage für Sonnabend, 3. September. 


= Berlin, 2. September. Für das mittlere Norddeutſch⸗ 


land: Trockend und vorwiegend heiter bei wenig geänderten 
Temperaturen. Schwache ſüdöſtliche Winde. — 
Deutſchland: Ueberall trocken, im 
wölkung, ſonſt meiſt heiter. 


Für das übrige 


ans ə Für in größter Auswahl kauft m 
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. Pocztowa 9. 


Hut-Renovierung wirdsehnell u. fachgemäß ausgefiihrt 


20.05: „Auf Befehl der Her 


p, 


Weſten zeitweiſe ſtärkere Be- 
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Die polnische Handelsbilanz 


schliesst für die ersten 7 Monate d. Js. mit einem Passiv- 
saldo von 133 719 000 Goldzloty (gegenüber einem Aktivsaldo von 
276 624 000 Goldztoty in der Vergleichszeit des Vorjahres). Der 
Import wert beläuft sich auf 956 147 000 (417 767 000 Goldzt., der 
Exportwert auf 822428000 (694 300 000) Goldzt. Während der 
Wert des Importes um ca. 128% zugenommen hat, ist der des Exports 
nur um 18.5% gestiegen. Was die Einfuhr posten im einzelnen be- 
trifft, so sind folgende Verschiebungen besonders bemerkenswert: 
Brotgetreide, über dessen kolossal vergrösserten Import wir 
schon wiederholt berichtet haben, 335 139 t í. W. v. 97 040 000 Goldzl. 
(gegenüber 1873 t i. W. v. 350000 Goldzl. in der Vergleichszeit des 
Vorjahres), darunter Weizen mit 218 226 t i. W. v. 67 455 000 Goldzt 
(576 t i. W. v. 166000 Goldzt.) und Roggen mit 116913 t i. W. v. 
29 585 000 Goldzt. (1297 t i. W. v. 190 000 Goldzt.).- Eisenerze 383 973 t 
i. W. v. 6 766 000 Goldzt. (Erhöhung um ca. 200%), Zinkerze 115350 t 
i. W. v. 17 776 000 Goldzt. (41 323 t i. W. v. 5714000 Goldzt.), Phos- 
phorite 135 581 t i. W. v. 3 079 000 Goldzt., Pottasche 55 534 t i. W. v. 
4150000 Goldzt. und Chilesalpeter 33 006 t i. W. v. 6 312 000 Goldzt., 
im ganzen 360 999 t i. W. v. 31 233 000 Goldzi., was der Vergleichszeit 
des Vorjahres gegenüber ein Mehr von 229 203 t bzw. 16 982 000 Goldzt. 
beträgt. Recht beträchtlich ist auch die Zunahme des Imports von 
Metall und Metallerzeugnissen gewesen, hauptsächlich bei 
Alteisen, und zwar um 257 708 t i. W. v. 16 731 000 Goldz. auf 
316 573 t i. W. v. 91072 000 Goldzt. Der Import von Maschinen 
und Apparaten stellte sich auf 23720 t i. W. v. 63523000 Goldzł. 
(12008 t i. W. v. 26123000 Goldzt.), worunter der grösste Zuwachs 
auf landwirtschaftliche Maschinen und Apparate entfällt, und zwar 
um 2780 t i. W. v. 6091000 Goldzt. auf 5263 t i. W. v. 10214000 
Goldzt. ee Apparate und Ersatzteile wurden in Höhe von 
7796 fk i. - V. 23 072 000 Goldzt. (5163 t i. W. v. 11954 Goldzt.) ein- 
geführt, Papier und Papiererzeugnisse in Höhe von 42835 t i. W. v 
23 399 00 Goldzt. (15 680 t i. W. v. 7 050 000 Goldzt.). In dieser Position 
nehmen Lumpen und Makulatur den ersten Platz mit 20 158 t i. W. v. 
10 977 000 Goldzt. (8156 t i. W. v. 2625000 Goldzt.) ein. Eine Stei- 
gerung um ca 80.3% zeigen auch Textilrohstoffe und -erzeug- 
nisse. Unter ihnen stehen Baumwolle und Baumwollabfälle an erster 
Stelle mit 45062 t i. W. v. 87974000 Goldzt. (29409 : i. W. v. 
71 761 000 Goldzl.), dann folgen Jute und Juteabfälle mit 12 718 t i. W. 
v. 10 119 000 Goldzt. (4530 t i. W. v. 5 704 000 Goldzt.) und Wolle und 
Walleabfälle mit 11 630 t i. W. v. 59 670 000 Goldzt. (5131 t i. W. v. 
24 804 000 Goldzt.). Insgesamt, inkl. Garne und Gewebe von Baum- 
wolle, Wolle und Seide wurden 78806 t i. W. v. 241 850 000 Goldzt. 
(43036 t i. W. v. 133551 000 Goldzt.) eingeführt. Der Posten Kon- 
fektion hatte eine Verminderung der Einfuhr zu verzeichnen und belief 
sich auf 255 t i. W. v: 7 705 000 Goldzt (108 t, i. W. v. 3 520 000 Gold 
zloty), diese Senkung entfällt in der Hauptsache auf Wäsche und 
Kleider, während Trikotagen sogar eine kleine Erhöhung zeigten. In 
der Ausfuhr steht an erster Stelle Kohle mit einer Menge von 
6205640 t i.W. v. 116 829 000 Goldzt. (5 952 831 t i. W. v. 102 277 000 
Goldzt.). Es folgen weiter Holz und Holzerzeugnisse mit 3778505 t 
i. W. v. 206 509 000 Goldzt. (2 786 943 t i. W. v. 117 588 000 Goldzt.), 
Metalle und Metallerzeugnisse mit 189 699 t i. W. v. 96 639 000 Goldzt. 
(118 426 t i. W. v. 72 500 000 Goldz.), Textilien mit 20 747 t i. W. 
v. 48 183 000 Goldzt. (19 541 t i. W. v. 45 769 000 Goldzt.). Eine Sen- 
Kung der Ausfuhr zeigen u. a. Naphtha und Naphthaprodukte und zwar 
um 59 748 t i. W. v. 5 785 000 Goldzt. auf 146 201 t i. W. v. 30 197 000 
Goldzt. und Lebensmittel inkl. Getreide um 323 758 t i. W. v. 7 744 000 
Goldzt. auf 511518 t i. W. v. 201 470 000 Goldat. 


Zur Frage der Getreidereserven teilt die „A. W.“ aus offizieller 
Quelle folgendes mit: Die Getreidereserve muss ausser den Heeres- 
vorräten 100 000 t betragen. Das nötige Geld zum Ankauf überweist 
das Finanzministerium an die Agrarbank bei jährlicher Verzinsung von 
1% bis zum 31. März 1928. Der Einkauf der Getreidereserven soll 
stufenweise vor sich gehen. Die Durchführung wird der Agrarbank 
übertragen, die als Kommissionär den Einkauf unter Berücksichtigung 
der Konjunktur vornehmen und einen Plan zur Lagerung des Getreides 

Ausarbeiten soll. Zur Leitung und Ueberwachung dieser Aktion wird 
eine Kommission berufen, die sich aus Delegierten des Innen-, Finanz-, 
Landwirtschafts-, Kriegs- und Handelsministeriums und einem Dele- 
gierten des Ministerpräsidenten unter Vorsitz des Delegierten des Innen- 
ministeriums zusammensetzen wird. Ein Teil der Reserve soll dem 
städtischen Versorgungsamt Warschaus, dem Magistrat Lembergs und 

R zus und dem Verband der Lebensmittelgenossenschaften übertragen 
wer 

Die Ministerialkommission hat folgenden von der Axrarbank 
ausgearbeiteten Plan angenommen: Die Getreidereserve muss sich 
hauptsächlich aus Roggen zusammensetzen. Der Einkauf von Roggen 
soll vor allem in der Wojewodschaft Posen und Pommerellen 
vorgenommen werden. Die Agrarbank wird den Einkauf mit Hilfe von 
Organisationen bewirken, die sich beruflich mit dem Getreidehandel be- 
schäftigen unter Bevorzugung folgender Firmen: Centrala Rolniköw 
in Poset, Landwirtschaftliche Zentralgenossen- 
„schaft in Posen, Bank Kwilecki i Potocki in Posen und. Poznański 
Bank Ziemian in Posen. Ausserdem sollen noch folgende Institutionen 
selbständig Getreide aufkaufen und es später an die Konsumenten ab- 
stossen: der Magistrat der Stadt Warschau, der Verband der Lebens- 

- mittelgenossenschaften im Lodzer, Dabrowaer und schlesischen Ge- 
biet, der Magistrat der Stadt Krakau in Krakau und Umgebung und 

deer Magistrat der Stadt Lemberg in Lemberg im östlichen Kleinpolen 

und in Wolhynien. 

i Die Agrarbank wird dann die Getreidepartien in die eigentlichen 
Magazine leiten. Ausserdem werden die Firmen beim Einkauf beauf- 
sichtigt, indem ihre Bücher kontro!!iert werden und Stand und Lage- 
tung des gespeicherten Getreides geprüft wird. 

Die Agrarbank wird aus den Roggenvorräten nur dann verkaufen, 
wenn die Regierung es fordert, und dann hauptsächlich den erwähnten 
Magistraten und der „Społem“. Wenn der Verkauf auf Wunsch der 
"Regierung an andere Selbstverwaltungen oder Firmen erfolgt, für die 
die Agrarbank die finanzielle Verantwortung nicht übernehmen will, 
übernimmt die Regierung die Verantwortung. Die Festsetzung der 
Preise, zu denen das Getreide aufgekauft werden soll, ist der Ministe- 
rialkommission übertragen worden. Bis jetzt hat die Agrarbank noch 

keinerlei Geschäfte für die Getreidereserve abgeschlossen. 


`- Ueber den Pilzexport nach Amerika. Der Markt der Vereinigten 
Staaten ist für Pilze sehr aufnahmefähig, aber die Preise kalkulieren 
sich nach Art der Ware sehr verschieden. So erzielen z. B. aus Italien 
eingeführte getrocknete Pilze loko Chicago einen Durchschnittspreis 
von 1.38 Dollar für 1 Pfund, während der Durchschnittspreis für aus 
Frankreich eingeführte Pilze 35 Cents beträgt. Eingelegte Pilze weisen 
nicht derart starke Abweichungen auf, denn Italien erzielt durchschnitt- 
lich 35 Cents und Frankreich 22 Cents je Pfund. Auch polnische Pilze 
sind am amerikanischen Markte bekannt und geschätzt und finden gern 
Abnehmer. Aber die polnische Ware ist nicht von einheitlicher Qualität 
und schlecht gepackt. Schon oft ist es vorgekommen, dass ganze 
Partien aus Polen eingeführter verfaulter Pilze in der Chicagoer Zoll- 
kammer vernichtet wurden. Vorgekommen ist auch, dass polnische 
Exporteure, um am Gewicht zu gewinnen, die Pilze mit Sand be- 
streuten. Die Preise für. den amerikanischen Kaufmann für Pilze aus 
‚Warschau können wie folgt berechnet werden: Der angenommene Preis 
im Inlande für 1 Pfund 25 Cents, 45% Zoll 12 Cents und 10 Cents 
Transport, also 47 Cents Selbstkostenpreis loko Chicago bei ent- 
eh Verpackung in grösseren Partien. Es müsste daher Sorge 
getragen werden, den Pilzexport nach Amerika in die Hände von Fache 
leuten zu legen, um 1. erstklassiges Exportmaterial, 2. entsprechende 
Verpackung und damit auch höhere Preise zu erzielen. Bei der Orga- 
nisierung des Exportes müssten folgende Punkte beachtet werden: 
1. Nur grössere Pilzpartien erzielen bessere Preise. 2. Die Vereinheit- 
lichung der Produktion dürfte nicht nur eine Partie, sondern auch die 
darauf folgenden betreffen. 3. Es müsste eine Verpackungsnorm ge- 
schaffen werden, die bei einheitlichem äusserlichem Aussehen die Auf- 
schrift „Made in Poland“ tragen müsste. 4. Die Verpackung getrock- 
neter Pilze muss so vorgenommen werden, dass die Ware unter der 
Sceluft nicht leidet. 5 


f 
Märkte. 
Getreide. Posen, 31. August. Amtliche Notierungen fü: 


100 Kg. in Ztoty. . 
Weizen (neuer) 47.50 48.50 Marktgerste . 33.00-35.00 
ee a, h 3 Hater (neuer) . . . 32.00 —3.50 
OR mehl (65 %) 59. 1. 3 
i 1 (70%) 5800 59.50] Weizenxlele . . . 25.00 —26 00 
Weizenmehl (65 6.) 74.00— 76.00 Roxgenkleie . . . 25.00—26.00 
Braugerste . 3950-4150 | Kübs en 55.00 -570 
* Die Marktlage für Roggen und Weizen ruhig, für Gerste 
schwächer und für Hafer schwach. 
Allgemeine Tendenz: ruhig. 


Handelszei 


Wicken: 


Warschau, 1. 


Lemberg, 1. September. Die Preise für Inlandweizen liegen 
jetzt auf pari mit den Weltmarktspreisen. Für Roggen herrschlt 
schlechtes Interesse, weshalb die Preise auch nachgelassen haben oder 
höchstens bisherige Preise gezablt wurden. Die fallende Tendenz 
dauert an, die Stimmung ist ruhig. 


Danzig, 1. September. Die amtlichen Getreidenotierungen sind 
unverändert. Die Zufuhren nach Danzig sind ruhig. Weizen 52, 
Roggen 30, Hülsenfrüchte 30, 

Kattowitz, 1. September. Exportweizen 
49—51, Exportroggen 47.50 49.50, inländischer 
hafer 37.50 — 39.50, inländischer 35—37, Export- 
bis 40, neue Sommergerste 38—42,” Leinkuchen 
blumenkuchen 47—48, Weizenkleie 26—27, 
Tendenz uneinheitlich. 


Krakau, 1. September. Preise für 100 kg in Ztoty: Weizenkleie 
23—24, Roggenkleie 24—25, Speisekartoffeln 10—11. 

Lublin, 1. September. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat 
85 Roggen 39.50, Weizen 49, Gerste 36, Hafer 33.50. Tendenz 
schwach. 


Lodz, 1. September. Notierungen für 100 kg loko Ladestation: 
Roggen 40—41, Weizen 51— 51.50, eink. Gerste: 38-39, Braugerste 43 
bis 44, Hafer 36—37, Roggenkleic 25—26, Weizenkleie 26. Tendenz 
ruhig, Angebot ausreichend. Für 100 kg Mehl loko Lodz wird notiert: 
Weizenmehl I. 81, Wilson 85, „0000“ 77, „000° spezielles Roggenmehl 
45% 71, Luxusmehl 50% 69.50, Patent 45% 68, Alasca 65% 65, „00“ 33. 
Die Korona-Mühle in Lodz notiert: Weizenmehl J. 81, Zelechowski in 
tg Roggenluxusmehl 70, „0000“ 68, Weizenmehl „0000“ 82, 
„000“ A, 78. 

Produktenbe:icht. Berlin, 2. September. Nachdem im hentigen 
Vormittagsverkchr eine einheitliche Tendenz noch nicht zu erkennen 
war, konnte die Börse auf Grund des geringen Angebotes in Brot- 
getreide und im Zusammenhang mit den festeren Auslandsnotierungen 
eine I—2 Mark betragende Erholung durchsetzen. Der Cifmarkt liegt 
sehr ruhig bei wenig veränderten Forderungen. Weizen ist für schnelle 
und spätere Lieferung aus Mitteldeutschland, der Mark und Mecklen- 
burg ausreichend angeboten. Das Preisniveau hat sich um ca. 1 Mark 
erhöht. Roggen ist dagegen weder in Kahn- noch in Bahnware im 
Markte, so dass hier die durchschnittliche Preiserhöhung wie auch am 
Lieferungsmarkte etwa 2 Mark beträgt. Für Weizenmehl hat sich etwas 
Geschäft entwickelt, doch ist es noch ausreichend angeboten. Für 
Roggenmehl ist das Geschäft besser geworden bei zirka 25 Pfennig 
höheren Preisen. Mais blicb bei kleinem Geschäft eher ruhiger. Für 
Hafer hat sich die Situation wenig geändert, Sommergerste in geringem 
Umfang weiter abgeschwächt. ý 

Berlin, 2. September. 1000 kg, 
sonst für 100 kg in Goldmark. eizen: märk. 263—268, September 
276.50, Oktober 276—275.50, Dezember 276. Tendenz: fester. Roggen: 


52—54, Inlandsweizen 
42.50—44.50, Export- 
und Inlandsgerste 38 
50.50—51.50, Sonnen- 
Roggenkleie 26.25—27.25. 


9 und Oelsasten für 


märk. 236—240. September 246—247, Oktober 243.50 244, Dezember 


241—242. Tendenz: fest. Gerste: Sommergerste 220—268, Futter- 
und Wintergerste 203—209. Tendenz: matt. Hafer: märk. 202—218; 
September 209.50, Oktober 209.50, Dezember 211—210.50. Tendenz: 
ruhig. Mais: 198. Tendenz: abgeschwächt. Weizenmehl: 34.50-37.25. 
Tendenz: ruhig. ‚Roggeumell: 32—33.75. Tendenz: fest. Weizenkleie: 
16. Tendenz: ruhig. Roggenkleie: 15.25—15.50. Tendenz: ruhig. Raps: 
295—305. - Viktoriaerbsen: 44—50. Kleine Speiseerbsen: 24—27. 
Futtererbsen: 21—22. Peluschken: 21--22. Ackerbohnen: 22—23. 
22—24. Rapskuchen: 15.60—16. Leinkuchen: 22.20—23. 
Soyaschrot: 20.10—20.60. Kartoitelilocken: 22—22.50. 


Devisenparitäten am 2. September. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.95, 
Reichsmark: Warschau 212.78, Berlin 213.11, 
Danz. Gulden: Warschau 173.33, Danzig 178.46, 
Goldzloty: 1.7230 zł, 


Ostdevisen. Berlin,2. September 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.825 47. 085, Große Ztoty-Noten 46.35—47.25, Kleine 
Ztoty-Noten —.—. 100 Rm. = 212.65—213 56. 


Hamburg, 1. September. Weizen Manitoba I. 16.65, II. 15.95, 
14.85, Rosafe 14.85, Baruso 14.75, Hardwinter II 14.65, Amber 
urum 14.40, Gersten unverändert. Roggen Western Rye II schwim- 
mend 12.25, II. per September 11.60, mittelrussischer 12. 


Chicago, 31. August. Schlussbörse in Cents für 1 bushel. Ter- 
minpreise: Weizen Sept. 132%, Dez. 137%, März 140%, Mais Sept. 
105%, Dez. 109%, März 113%, Hafer Sept. 43%, Dez. 48%, März 51%, 
Roggen Sept. 94%, Dez. 97%, März 101. Preise loko: Weizen Hard- 
winter II 137%, Hardwinter III 134%, gelber Mais II 107%, weiss H 
107%, gemischt Nr. II 106, Weisser Hafer II 48, Roggen II 9796. 


Wein. Miedzyrzec-Podlaski, 31. August. Die Obstwein- 
fabrik „Zakrzeniec" notiert: Weisser ausgezehrter Wein I 1.85 zł, 
halbsüss Nr. II 2 zi, süss Nr. IV 2.50 zł, Wermut Nr. V 3 zł, roter 
ausgezehrter Johannisbeerwein Nr. 9 2 zł, süsser Johannisbeerwein 
Nr. III 2.50, Dessert-Kirschwein Nr. VII 3.20. Tendenz abwartend. 


Fleisch Warschau, I. Sept. Am heutigen Rindermarkt war die 
Stimmung etwas schwächer. Zu den gestern übrig gebliebenen 108 Rin- 
dern wurden heute noch 72 aufgetrieben. Verkauft wurden kaum 
14 Stück zu 1.10 zt pro kg Lebendgewicht loko Schlachthaus, den 
Rest haben die Fleischer für eigenen Bedarf mitgenommen. Die ausser- 
halb Warschaus (in der Provinz) gezahlten Preise betragen 1.50—1.70. 
Kälber wurden 27 Stück zu 2 zt pro kg Lebendgewicht verkanft, ausser- 
halb Warschaus wird 2—2.10 zł gezahlt. Geschlachtet wurden heute 
138 Stück. $ 

Metalle und Metallwaren. Neu-Beuthen, 1. September. Die 
Rohguss-Friedenhütte Nr. I (Vertretung Josef Wdowinski in Warschau) 
notiert für 1 t Eisen 210 zi loko Station Neu-Beuthen. 


Warschau, 1: September. Das Handelshaus A. Geppner in 
Warschau notiert folgende Richtpreise in Złoty für 1 kg: Bankazinn 
in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grundpreis 1.66, 
Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis 4.41, 
Messingblech 3.70—4.20. 

Berlin, 1. September. Preise in Rmk. für 100 kg: Elektrolyt- 
kupfer, Lieferung sofort cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 126, 
Remelted-Plattenzink übl. Handelsgüte 49%—50%, Original-Hüttenalu- 
minium 98—99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340-350, Antimon Regu- 
lus 85—90, Silber ca. 0.900 in Barren 75%—76% Rmk. für 1 kg, Gold 
im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 8—9 Rmk. für 1 Gramm. 


Baumaterialien. Warschau, I. September. Notiert wird fur 1 t 
fr. Waggon Ladestation: Feuerfeste Ziegel normal 97.50, gemahlenen 
Lehm (feuerfest) 60, Chamottemehl 80, Kalkstein 7 zl. Zement. Trotz 
der verstärkten Baubewegung haben die Zementwerke die für die 
Saison Juli und August dieses Jahres erwarteten grösseren Aufträge 
nicht erhalten. Daher ist der grösste Teil der Zementiabriken durch- 
schnittlich unter 60% seiner Normalproduktion beschäftigt. Der Ge- 
samtverbrauch dieses Jahres beträgt nicht mehr als der Verbrauch des 
vorigen Jahres. Der Zementpreis beträgt ab 1. September d. Js. loko 
Warschau 8.60, loko Lodz 8.25, loko Krakau 7.70, loko Lemberg 8.90, 
das heisst 30 gr für 100 kg teurer. Zurlckgeführt wird diese kleine 
Preissteigeruhg auf das Steigen der Kohlenpreise und der Löhne. Dem 
Versand von Zement nach den einzelnen Wojewodschaften nach zu 
schliessen, wird am intensivsten in Schlesien gebaut, weiter in der 
Wojewodschaft Warschau, Krakau und Kielce, und am schwächsten in 
den Woiewodschaften Polesien, Wilna und Nowogrödek. Die erwar- 
teten Ausbesserungs- und Neuarbeiten seitens der Regierung und der 
Kommunalbehörden sind bisher an keinem Orte im Reiche in grösserem 
Massstabe durchgeführt worden. 


Baumwolle, Bremen, I. September. Amitliche Notierungen in 
Cents für 1 lb. 1. Ziffer Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. 
Amerik, Baumwolle loko. 24.39, Januar 23.94,—23.91 (23.91), März 24.01 
bis 23.97 (24.01—23.98), Mai 24.14—24.08, Juli 23.70, Oktober 23.83 bis 
23.77 (23.80), Dez. 23.97—23.90 (23.93). 


= 


für 1 Dollar (Noten) 8.88—8.87 zł, Devisen 8.91 2 
43.28 zł, 100 schweizer Franken 171.60 zł, 100 französische Franken 
34.83 zł, 100 deutsche Mark 211.46 zł und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 


nowitz 18.10. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 2. September. mittags 12 Uhr am 30. Juni d 


43.50, Zürich 58, Neuyork 11.20, Mailand 207, Bukarest 18.25, Tscher- fein 


Posener Börse. 


2.9. 1.9. 2. 9. 1.9 
8% Oblig. miasta Bk. Przemysłowców 
Poznania. .... — 90.50 (1000 Mk.) . ei 25 
3% and 4% Posener Arkona 1000 Mk; . — 62 
Vorkriegspfandbr 50.50 51.00 H.Oegieiski (50zł) 40.00 40.56 
— 50.00 derztt.-Vikt. (50 zł. 2.00 — 
5% listy zbo2. Pozn. Lubań (1000 Mk.). 85.00 — 
Ziemstwa Kredyt... — 24.25 Dr. K. Mav 1000 M. 91.00 93,01 
Y — 24.00 | Miyny i Tart. Wagr. 
5% Pożyczka Prem. 54.00 — (1000 Mx.) 19.00 — 
56 00 — [nja (12 zt) 24.50 24.0 
5% Po2. kon wers. — 61.00 25.00 — 
— 61.25 Tendenz: hicht einheitlich 


Warschauer Börse. 


Jevisen (Mittelk.J 2. 9. | 1. 9. 2.1. 9. 
Bun! E 35.061 35 07 
Amsterdam 358.40 — Prag . 26.51] 26.57 
zern). . . | 212.78] 212.71 Stockholm — = 
London . 43.47 48 [Wien 126.05] 126.05 
Neuyork . >. . 93 3.93 [rich . 172,40] 72.4% 
*) über London errechnet. Tendenz: schwächer. 
Effekten: 2.9. 4.9. 29.5 
aonwers. Kol. . . . 58.00 59.00 | Firley y . 50,00 


5% rein. 7E. 01 55.50 — VyVSORKa. ⁊ 125.00 — 
ysi 


%% e . Konwers — — W. T. K.Wegiel ... — 9256 
190 4 62.00 62.00 Nobel (50 t.)... — 48.50 
% 02. ho ỹt . — 84.25 egielskc i. . 40.50 — 
10 Po2. (ole j. S.. — 102 50 Fitzner 5.00 
Bank Polski... . . 136 50 136.00 LAlpo pp 2850 — 
Bank Dysk. à 100 2133.50 — Modr ze W. 905 


Bk.Handlowyo.Bzgr. 123.0 23.00 
k. Zachodni... 21.50 20.00 


Ostrowieckie à 50 z! 88.25 88.25 
Parowozy (Zt.-Akten) 45.00 40.06 
Bank Zw. 507 See 190 
Starachowice à 50 2 51.00 61.50] Rudzki i... . 58.50 58,50 
Sia i Swiatio. . . . 100.00 99.00 Lawiercie . 35.25 — 

Częestociccge . — 2.90 | Żyrardów ......... 17.50 17.50 
-ukfu...,. 4.85 4.90 Br KO WS k. . . 3.25 3.15 


Tendenz: nicht einheitlich, im allgemeinen fester. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 2. September. An der Börse 
herrschte regerer Verkehr, obwohl nicht viele Geschäfte gemacht 
wurden. Die Hauptaktien Starachowice und Bank Polski haben sich 
nicht allzu sehr verbessert. Bank Zwiazku hatte geringe Umsätze. Für 
chemische Papiere interessierte man sich nicht. Am Markt der Elek- 
trizitätsaktien wurde Sika i Swiatto vom Ausland gekauft Unter den 
Zementpapieren zog Wysoka an. Von den Metallpapieren lagen Pocisk 
und Parowozy fester. Textilpapiere fest, wie auch unter den Handels- 
aktien Borkowski. 


„1114 


Danziger Börse. 


Deviser| 2. 9. ] 1.9. 2. 9. 1. 9. 

Geld Jeld Geld | Briel | Geld J Briet 
London J 25.08 — IBerlin . — — Si Br 
Neuvor! — — Warschau 57.58 | 57.72 | 57.60 | 57.75 
Noten: 

\euyoık v Here Berlin | 275751 165578 
London — — {Polen 157.57 | 57.81 J 57.65 J 57.80 
Berliner Börse. 

(Anfangskurse), 
R.) Effekten: 2. 9. J 1.9. 
Dtsch. Reichsbahn 10014] Oberschl. Koks . 
Allg. Dsch.Eisenb. — Niedeel 
Nora Lie ei xel K 
or oyd ex = 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat.Bk. 
Dtsch. Bl. 
Disc. Com. 
Dresdener Bank 
Reichsbank . . | 
Gelsenkirchener . 1533,] Motoren Deutz 
Harp. Bgb. . . 200.5 Orenstein&Koppel 
Hoesch . . . . 173 [Deutsche Kabelw. 
Hohenlohe 24½ Deutsch, Eisenh. . 
Ilse Bg. 260 f Metallbank . . 
Klöckner-Werke 151.5 Stettiner Vulkan 
Laurahütte 83 [Deutsche Wolle 
Obschl. Eisenb 97 [Scbles. Textil. . 3 107 
Phö nin 115½ Feldmühle Pap. . 214½ 
Schles. Zink IOst werke 9.5 395.5 
Stollb. Zink — [Conti Kautschuk | 121 121% 
Dtsch. Kali. . . — [Sarotti 187 ] 189 
Dynamit Nobel . — 1Schulth. Pt. 406.5 480 
Farbenindustrie. 290 [Deutsch. Erdöl .| 1511| 151.5 


Tendenz: schwächer. 


visen (Geldk.) | 2.9. | 1.9. J Devisen (Geldk.) | 2.9.| 1.9. 
Lenden unser | 20.41120.423 eee 112.40 112.45 
Neuyorn .. 4.199 4.201 | Oslo. 109.84 109.84 
Rio de Janeiro .. 0.497 0.4975 Paris „„ „„ 16.755 16.465 
Amsterdam... :1158.23]168.33 f Prag.... 12.444 12.449 
Brüssel (100Belga 58.555 58.48 | Schwel z 80.945] 80.98 
Danzig y 81.39 81.42 Bulgarien “nonetr 3.034 3.034 
Helsingfors««... |10.571110.574 J Stockholm „.....1112.73! 112.76 
Italien... . 22.78] 22,88 | Budapest (100 P.) 73.49 73.49 
Jugoslawien... . 7.395 7.395 | Wien. 59.18 59. 

Börsenstimmungsblld. Berlin, 2. September, 1% Uhr. Bei 


immer noch anhaltender Unsicherheit und Nervosität hat die Geschäfts- 
stille an der Börse einen derartig hohen Grad erreicht, dass sogar die 
berufsmässige Seite sich zurückzieht und nur die kleinsten Abschlüsse 
tätigt. Bei den verschiedenen Ansichten über die Entwicklung der 
Konjunkturlage und des Geldmarktes ist die Börse geneigt, einigen 
Nachrichten über Teilgebiete der Wirtschaft grössere Bedeutung, als 
ihnen zukommt, beizulegen. Der wieder rührigen Baissepartei ist es 
daher durch Aufbauschung und Verschönerung gewisser unglinstiger 
Finzelerscheinungen möglich, den Kursstand weiter nach unten zu 
drücken. Daher ergahen sich zu Anfang mit wenig Ausnahmen fast 
überall Kursrückgänge von 1—2%, bei einzelnen wenigen Papieren auch 
von 3%, sowie bei Hamburg—Stidamerika, Ostwerke, Gebrüder Koer- 
ting und Schubert und Salzer bis 5 und mehr Prozent. Nach Erledi- 
gung der ersten Verkaufsaufträge wurde dann die Tendenz etwas 
fester, weil verschiedentlich wieder Deckungen und Rückkäufe in 
einigen Elektrizitätwerten, wie Siemens u. Halske, Gesellschaft für 
elektrische Unternehmungen und Schuckert vorgenommen wurden. Die 
Besserungen für diese betrugen einige Prozente, und es machte sich 
auch für die Allgemeintendenz eine immerhin leichte Besserung geltend. 
Verschiedene Papiere konnten daher ihre Kurseinbussen teilweise wic- 
der einholen. Immerhin blieb aber die Allgemeinstimmung reichlich un- 
sicher. Am Rentenmarkt hat sich nichts von Bedeutung geändert. 
Kurzfristiges Geld war auch heute leichter erhältlich, so dass der Satz 
dafür auf 6%--8% ermässigt wurde. Monatsgeld sowie der nunmehr 
einheitliche Privatdiskontsatz auf 5%% blieben unverändert. 


Spareinlagen bei der P. K. O. Die Spareinlagen bei der P.K. O. 
haben sich im ersten Halbjahr, günstig entwickelt: Die Anzahl der 
Sparbücher aller Typen ist von 113201 am 1. Januar d. Js. auf 138 374 
Js„ d. h. um 22.5%, und die Summe des angelegten 


1 englisches Pfund | Sparkapitals in derselben Zeit von 24.6 Millionen auf 38.1 Millionen zł, 


Die grössere Steigerung der Spar- 


das heisst um 54.8% gestiegen. f t. S 
der Bücher zeugt von einem Üirösser- 


E gegenüber der Anzahl 


Der Złoty am 1. September 1927. Prag 377%, Riga 62. London | werden der Sparsummen pro Buch. Während am 1. Januar d. Js. auf 


Sparbuch 223 zł entfielen, ist die Summe bis zum 30. Juni auf 
1 zł, d. h. um 30.4% gestiegen. ‘ 


nn m 


+ ”ofener Tageblakt. +- 


JJC ³¹P62⁊᷑ͤ⁊œ — TI en —-¼ 


Die engliſchen Amerikaflieger vermißt. 


Am Mittwoch früh 7 Uhr 30 Min, iſt das Fokkerflugzeug in 
baun in Wiltſhire in Südengland mit dem Flugziel Otta wa 
ana da) geſlarter. Die Beſatzung bejteht aus Kapitän Hamil⸗ 
i ton, Coert Minhin und der Yringeffin Löwenjtein- 
RBertheim. Das Flugzeug hatte trotz der großen Belaſtung 
einen glatten Start und nahm mit günſtigem Oſtwind den Weg 
ber Bath. 
$ Der Flugzeugkapitän Hamilton war bereits feit längerer 
delt ſtartbercit. Prinzeſſin Löwenſtein-Wertheim ift ſelbſt eine 
geübte Fliegerin. Sie hatte ſeit langer Zeit verſucht, von einem 
der Ozeanflieger mitgenommen zu werden, doch konnte ſich keiner 
zu dem Verſprechen entſchließen, bis zuletzt Hamilton es wagte. 
Der Flugplatz Upavun liegt westlich von London. Die Rnute geht 
offenbar über den Briſtol⸗Kanal, der über Bath bereits erreicht 
Wurde, an der Südtüſte Irlands vorbei, der allgemeinen Schiffs⸗ 
toute entlang über Neufundland nach Kanada. 


* 


London, 1. September. Das Fehlen jeder Nachricht 
über das Flugzeug „St. Raphael“ und ſeine Inſaſſen erfüut 
ganz England mik wachſender Beſorgnis. Die ſpäleſte 
Zeit, in der die Maſchine über Neufundland hätte erſcheinen müſſen, 
war etwa 1411 Uhr vormittags mitteleuropäiſcher Zeit geweſen. 
Da nirgends eine Spur von den Fliegern zu ſehen war, 
muß befürchtet werden, daß fie abg ejtürgt oder zum mindeſten 
bom Kurs abgewichen find. Seit Mitternacht hatten ſich in den 
neufundländiſchen Flughäfen St. Johns und Habour Grace Tau⸗ 
hende von Zuſchauern eingefunden, die die Flieger erwarteten. 
Als ſich gegen Morgen der bis dahin klare Himmel bedeckte und ein 
dicker Nebel jede Fernſicht unmöglich machte, bemächtigte ſich der 
Zuſchauer eine vom Stunde zu Stunde größer werdende Auf⸗ 
regung. Rund um den Flugplatz wurden große Tonnen mit bren⸗ 
nendem Oel aufgeſtellt, um den Fliegern den Landungsplatz zu 
markieren. Auch vor der Küſte liegen undurch de ne Nebel⸗ 
bänfe, und es wird für möglich gehalten, daß die Flieger ſich erſt 
kurz vor dem Ziel verirrt haben. Die letzte Nachricht, die 
von den Fliegern vorliegt, iſt eine Radiobotſchaft, die kurz vor 
Mitternacht vom Luftminiſterium aufgefangen wurde. Die Bot⸗ 
ſchaft lautet; „11 Uhr nachts alles wohl.“ Es ſteht nicht ganz 
ficher fejt, ob dieſes Telegramm vom „St. Raphael“ ſtammt, doch 
glaubt das Miniſterium ziemlich beſtimmt daran. Als Levine 
von dem ungimitigen Stand der Dinge erfuhr, kündigte er in feiner 
impulſiven Art an: „Wenn bis heute abend keine Nachricht über 
das Schickſal des „St. Raphael“ vorliegt, werden Hinchliffe 
und ich morgen früh um 6 Uhr zum Atlantikflug ſtarten.“ 
Die letzte Meldung lautet: „Bis um 2.40 nachmittags 
liegen vom Flugzeug „St. Raphael“ mit den Piloten Minchin 
En © a ch Paet jowie der n Loewenſtein⸗Wert⸗ 

heim noch ne neuen Meldungen (feit der letzten Si 
Era f a aon Irland LAAN vor. Sas Weiter 
Ausſicht nach den Fliegern.“ ſte bon Neufundland hält man ſcharfe 
* 


Ottama, 1. September. Nach einer bisher unbeſtätigt geblie⸗ 
benen Meldung iſt ein Flugzen RR her 
worden. Man glaubt, daß es ſich um den „St. Raphael“ handelt. 

Bu 
euyorf, 1. September. (W. T. B.) Die „Aſſocjated Preß“ er⸗ 
fee Wee eine Anzahl Schiffe, ihr durch garp mitzu⸗ 
„Vis bene ſie Minchins Eindecker „St. Raphael“ ſichten würden. 
. ca bormittag 10 Uhr (15 Uhr europäiſcher Zeit) iſt noch 
le derartige Meldung eingelaufen. 


ga 
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Diertötters Steg im Marathonſchwimmen⸗ 
383,79 Kilometer in 11 Std. 42 Min, 12 Sek. 


Wie wir bereits eld 

; geſtern kurs meldeten jtegte ber deutſche Kanal- 
Pnturioſer. Y E überlegen im — end aar kian im 

Folgende Einzelheiten werden noch berichtet: i 
Mehr als 200 Schwimmer ſtarteten geſtern in Toronto zu dem 
Internationalen Marathon ſchwimmen im  Ontarinfer, für. das über 
50000 Dollar an Preiſen ausgeſetzt waren. Der deutſche Meiſter⸗ 
ſuwimmer Bierkötter (Köln), deſſen Amerikagexpedition mit 
nuterſtützung des „Berliner Tageblatts“ und der Berliner 
Firma Sarott i finanziert war, blieb vor den beſten Langſtrecken⸗ 
r aema 1 überlegener Sieger. Vierkötter gewann da- 

n de 4 > 

Preis von 30.000 2 „ Sporimägen Wrighley ausge ſeulen 

Der 31. Auguſt 1927 


EE y 3 iſt ei uhmestag in 
Geſchichte des deutſchen it, aa neuer Ruhmestag in der 


ene g immſports. Der deutſche Lan 
„ Ernſt Vierkötter, 8 genau vor Jahresfriſt, 915 
20. und 80. Auguſt 1926, den Aermelkanal in der Rekordzeit von 
12 Stunden 42 Minmten bezwungen hatte, fiegte beim Marathon⸗ 
ſchwimmen in Toronto (Kanada) gegen der dane eo 
ſchwimmer und sſchwimmerinnen aus allen Teilen der 7 5 
| Nach einem Start beim Loke-George- Wettſchwimmen, in dem 
er vorzeitig hatte die Waffen ſtrecken mijjen, te ſich Wierfött 
unter der Aufſicht ſeines bewährten Trainers Baranſche he 
jorgfältigjte für das große amerikaniſche Maruthonſchwf é auf 
bereitet, das er am Mittwoch in Toronto e er D A vor- 
ſche Meilen oder 33,790 Kilometer zur Entſcheionn⸗ lar 21 englis 
Favorit ging Nierkötter an den Start, denn man Nee ng 18 
einzigen Bewerber, der die gange 21 Engliſche Meilen lange Sire 
im Graml-Stil zu bewältigen imſtande if, Gute Au fich ten 


räumte man weiterhin auch dem franzöſiſchen Fan 
George Michel ſowie den Amerikanern enn 


(Sieger im Catalina-Kanalſchwimmen), Keating (Sieger im 


Lale-cGeorge-Weltſchwimmen), Piet Meyer und Byron Su m⸗ 
ihre Rechnung mit der Bank von Frankreich vereinigt, 


mers ein. 


e e übri 

57 ban den übrigen Bewerbe i m 
ſich 1 h rn und Bewerberinnen halte 
W. er weitaus größte Teil den Anforderungen eines jo ſchweren 


kent d 
wor 
der 


„Meine herzlichſten Glückwünſche Ihnen und Ihren Lands- 
EN anläßlich des Erfolges des wunderbaren udn Schwim⸗ 
on und jetzigen Weltmeiſters VBrerfätter, welcher heute den 
N Dollaxr⸗Preis bei dem zweiten „Wrighley⸗Marathonſchwim⸗ 


* 


4½ Milliarden zurückgezahlt hat. Dieſes Geld ſtammt 


Paris Weiſung erteilt, ſo bald wie möglich Verhandlungen zwecks 
Abſchluſſes eines franzöſiſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrages ein⸗ 
zuleiten. Dieſer Entſchluß ſei gefaßt worden, weil der kürzlich 
zwiſchen Dentſchland und Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertre⸗ 
der die neuen franzöſiſchen Tarife zur Anwendung bringen müſſe, 
in beträchtlicher Weiſe den amerikaniſchen Handel beeinfluſſen 
würde, wenn die Vereinigten Staaten nicht die Meiſtbegünſtigung 
erhielten. Man weiſe darauf hin, daß die Verhandlungen zum Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages bis nach dem Abſchluß einer deutſch⸗ 
franzäſchen Handelsvertrages verſchoben worden ſeien. 

Bevorſtehende Einberufung der ſpaniſchen 

Nationalverſammlung. 

Paris, 2. September. Nach einer Meldung des „Matin“ aus 
San Sebaſtian wird der Entwurf des Dekrets zur Einberufung 
der Nattonalverſammlung dem König am 5. September vorgelegt 
werden. Die Eröffnungsſitzung werde am 10. Oktober ſtattfinden. 

Wiedermitarbeit Argentiniens im Völkerbund. 

Ueber eine Wiederbeteiligung der ſüdamerikfaniſchen Republik 
Argentinien an den Arbeiten des Völkerbundes erklärte der argen⸗ 
tiniſche Außenminiſter gegenüber Preſſevertretern, daß die Teil⸗ 
nahme Argentiniens an der Internationalen Verkehrskonferenz in 
Genf nicht ſchon als erſter Schritt zur Rückkehr in den Völkerbund 
anzuſehen jei. Der argentiniſche Kongreß werde erji am 13. Sep- 
tember zuſammentreten, und bis dahin könne von einer Teilnahme 
Argentiniens an den Völkerbundsarbeiten nicht die Rede ſein. 


Die Beratung der Beſoldungsreform. 

Verlin, 2. September. (R.) Nachdem die Finanzminiſter der 
Länder vom 28. bis 30. Auguſt in Dresden über die Beſoldungs⸗ 
reform beraten haben, ſoll, wie der „Tag“ meldet, am 8. Septem- 
ber eine Veſprechung der Vertreter der Bea rtenverh ünde mit dem 
Reichsfinanzminiſter ſtattfinden. 

Von der Antialkohol⸗Bewegung. 

Der Deutſche Verein gegen den Alkoholismus eröffnete geſtern 
in Dresden ſeine 38. Jahresverſammlung. In der Verſammlung 
des Verbandes für Trinkerheilſtätten des deutſchen Sprachgebietes 
ſprach zunächſt der Leiter einer Trinkerheilanſtalt über die Alkohol⸗ 
krankheit und deren Behandlung in der Trinkerheilanſtalt. Der 
Tagung wohnen Vertreter der Reichs⸗ und ſächſiſchen Landesregie⸗ 
rung, der evangeliſchen Kirchenbehörden ſowie zahlreiche Vertreter 


von Gemeinden und Jugendverbänden bei. Auch auslöndiſchs 
Antialkoholvereine ſind auf der Verſammlung vertreten. ` 
Zwei Todesurteile in einem Prozeß 
gegen Mohammedaner Rußlands. 

Moskau, 1. September. Das Gericht in Tſchuſtac (Ferghana⸗ 
Gebiet) hat in dem Prozeß gegen eine Gruppe von Geistlichen und 
reichen Bauern wegen aktiven Vorgehens gegen die Sowjetmacht im 
Zuſammenhang mit dem Kampfe um die Ablegung des Frauen⸗ 
ſchleiers zwei Perſonen, die einen Milizbeamten ermordet haben, zum 
Tode und 10 Perſonen zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Das Bergwerksunglück von Charleroi. 

Charleroi, 1. September. Von den 4 bei der Exploſion in einem 
Bergwerksſchacht verſchütteten Perſonen konnte nur eine gerettet 


Landung am St. Lorenzſtrom. 


Ottawa, 1. Seplember. (R.) Nach einer beim Luftamt hier 
eingetroffenen nichtamtlichen Meldung ſull das britiſche Flugzeug 
„St. Raphael“ am ufer des St. Lorenzſtromes, 700 Meilen öſtlich 
nun Quebeck⸗City, infolge Benzinmangels gelandet ſein. Das Luft⸗ 
amt hat Schritte unternemmen, um die Richtigkeit dieſer Meldung 


feſtzuſtellen. 

* 
Das Gerücht von einer Landung des Flugzeuges am Ufer des 
St. Lurenzſtromes in Kanada hat ſich nach einer Mitteilung des 
kanadiſchen Luftamtes nicht beſtütigt. 


Start des „Blauen Vogels“. 


Paris, 2. September. (R.) Der Farman⸗Apparat „Blauer 
Vogel” it heute früh zum Amerikaflug gejtartet, 
Er hat ein Leergewicht ven 4000 Kilogramm und ein Gewicht mit 
Belaſtung von 11500 Kilogramm. Er iſt ein Farman⸗Doppeldecker 
mit zwei Motoren von je 500 PS, Der Apparat führt 9600 Liter 
Benzin mit und hat bei einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit einen 
Aktionsradius von 7000 Kilometern. Er kann fih 60 Stunden in 
der Luft halten. Jeder der beiden Flieger hat einen Fallſchirm 
und Rettungsringe. An dem einen der Rettungsringe ſind 2 Blech⸗ 
füften von je 2 Liter Ausmaß mit Lebensmitteln befeſtigt und an 
dem anderen Ring eine Leine, durch die ein Rettungsbvot aus 
Gummi herangeholt werden kann, das mit Hilfe einer Flaſche mit 
komprimierter Luft aufgeblaſen werden kann. Es iſt bis jetzt nicht 
bekannt geworden, ob das Flugzeug Funkentelegraphie an Bord hat. 


„Sir John Carling“ notgelandet. 


London, 2. September. (R.) Wie aus Caribou Maine be⸗ 
richtet wird, iſt der Eindecker „Sir John Carling“ der ſich auf 
dem Wege von London im Staate Ontario nach London in Eng⸗ 
land befindet, infolge dichten Nebels in der Nähe von Caribou 
Maine gelandet. Die Inſaſſen waren unverletzt. Sie teilten mit, 


daß ſie ihren Flug morgen vormittag wieder aufnehmen wollen. 


Der geplante Luftverkehr 
Sevilla— Buenos Aires. 


Madrid, 2. September. (R.) Die Zeitung „El Debate“ bringt 
genaue Angaben iher die geplante Einrichtung einer Luftverkehrs⸗ 
linie Seyilla —Buenas Aires. Danach habe ſich die argentiniſche 
Regierung bereit erklärt, auf ihre Koſten einen Flugplatz in 
Buenas Aires zu errichten. Die Luftberkehrslinie werde am 
12. Oftober 1927 gleichzeitig mit der Ibero⸗amerikaniſchen Aus⸗ 
ſtellung in Sevilla und dem Jahrestag der Entdeckung Amerikas 
eingeweiht werden. Wahrſcheinlich werde eine Zwiſchenlandung 
in Rio de Janeiro vorgeſehen. Die Flugdauer zwiſchen den beiden 
Endſt 70 Stunden betragen. Der is für jedes 


ſtationen werde 70 en 
Flugzeug werde ſich auf 30 Millionen Frank ſtellen und der Preis 


der Ueber a ungefähr 4000 bis 5000 Peſeten. Der Apparat 
werde einſchließli der Veſatzung 60 Perſonen befördern können. weg Telephouarbeiter durch Starkſtrom getötet 
Die Weltflieger in Konftantinopel. Pennſylvanien, 1. September. (R.) Sechs Telephonarbeiter 


wurden durch Berührung einer Hochſpannungsleitung auf der 


Stelle getötet. 3 i 
Todesſturz eines Rennfahrers. 

Oerlikon, 2. September. (R.) Auf der Rennbahn Oerlikon bet 
Zürich verunglückte geſtern abend beim Training der Rennfahrer 
Feja aus Breslau tödlich. t 

Eiſenbahnunglück in Frankreich. 

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Frankreich gemeldet. 
Auf der Linie von Paris noch der ſüdfranzöſiſchen Stadt Bordeaux 
ijt geſtern nacht ein Schnellzug entgleiſt. 32 Perſonen wurden da⸗ 
bei getötet und zahlreiche Perſonen verletzt. 


In einem Sah. 


Heute früh Hi das 12 „Blauer Vogel” mit 
Civon und Corbu an Bord zum auf dem Flugplatz De 
Bourget geſtartett. i 


N 


ſetzen zu können. Dieſe er: 
eigen Verluſt in dem 


men“ in Toronto (Kanada) gewonnen k. Deut Lant: darf fol 
fein auf dieſen Erfolg.“ * ihk rf ſtolz 


F zu m re Meera Stel- R i ; 
ung. Im auf ſeiner Ausführungen kritiſierte er die Politik 3 britiſche ru i: Raphae f 5 
Fi engliſchen Regierung ſehr ſcharf. Er erklärte unter anderem, 3 itiga ig — e 110 
aß, man auf Grund der Erfahrungen bei der Genfer Flotten⸗ gelandet fein; nach den neueſten Feſtſtellungen wird jedoch die 


Notlandung des „St. Raphael“ n 

Die Nachricht, wonach der Nordamerika. Brgftzen - Flieger 
Nöfern natgeſacdet Tor pst fe w Die Suche a 
Flieger wird fortgeſetzt. A 


Auf einer Radrennbahn bei Zürich verungtidie geſtern beim 
Training der erfolgreiche deutſche Rennfahrer Feja aus Breslau 


i 


Amerikaniſche Gedanken über den 
sri Dawesplan. 


tödlich. 

berbor, daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen pünkt! s * 

habe. Es ſei auch für das nächſte Jahr keine Schwer heit zu In Pennſylbanien wurden ſechs Telephonarbeiter durch Bes 
erwarten, wohl aber vielleicht entſprechend dem Berichte etala f rühren einer Hochſpannungsleitung getötet. 

agenten Gilbert für das fünfte Damesfahr. Es hänge offen⸗ m 

bar die erſte Probe auf die Durchführbarkeit des Dawesplanes in dem Der Entwurf des Dekrets gr Einberufung der ſpaniſchen 
Jahre 1928/29 von der Bereitſchaft und Fahigkeit der Reichsregierung Nationalverjammlung wird dem König am 5. September vorgelegt 
ab, ihre Fmanzen zu ordnen. Es bleibe auch abzuwarten, o6 die] werden. Die Gröffnungsſitzung perde am 10. Oktober ſtattfinden. 


Der Eindecker „Sir John Darling“ it in Caribou im Stente 
Maine gela 


r Br 

borellg. d i le Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 

e Sanierung ranken Sauptfeheifilei ern DL. berti 

4 ptſchriftleiter: R 5 

aris, 1, September. Die franzöſiſche Staats kaſſe pat geſtern Baer fene deer: f . E te: N N Verlag; 

blatt“, Poznan. Druck: Drukarnia Concordia 
Sp. Akc. in Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ndet, 


dem fie dem 


„Poſener T 
orſchüſſe in Höhe von i 


Noteninſtitut die ihr gewährten 


aus den Ergebniſſen der letzten Anleihe, der zu 6 Prozent verzins⸗ 
lichen amortiſierbarxen Rente. Das 8 undi ein 
Communiqué an, in dem die Tragweite dieſer Maßnahme fur die 
Geſundung der franzöſiſchen Währung dargelegt werden fol. 


Amerika verbietet Waffenausfuhr 
nach Rußland. 


Das Waſhingtoner Staats departement hat die Ausfuhr von 
150 000 Gewehren nach Rußland verboten, die Vertreter der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Regierung in Amerika aufgekauft hatten. 


4 p 17 ; 
Letzte Meldungen. 
Wechſelndes Kriegsglück in China. 

Im ſüdchneſiſchen Kriegsgebiet ſollen die ſüdchineſiſchen Teup 
pen weitere Erfolge errungen haben. Nach einer Meldung des 
ſüdchineſiſchen Außenminiſters jollen die ſüdchineſiſchen Truppen 
die ver zwei Wochen von den nordchineſiſchen Truppen eroberte 
Stadt Putau wieder eingenommen haben. Die Nordchineſen follen 
in breiter Front auf dem Rückzuge ſein. . 


Zu den bevorſtehenden ranzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen. 


Paris, 2. September, Nach einer Agenturmeldung aus Waſhing⸗ 
tun hat das Staatsdepartement der amerikaniſchen Botſchaft in 


Vorfükrungen; 5, 7 u. 9. Vorführungen: 5, 7 u. 9. 


Ab Freitag, den 2. September 1927. 
Erschütterndes Lebensdrama 


Lieb mich 


und die Melt ist mein 
Regie: E. A. Dupont 
Realisator des berühmten Films „Variete“, 


In den Hauptrollen: 
Mary Philbin Norman Kerry. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. — 


mm 


SSSSSESZTEE 


Als Derlobte grüssen 


Rosa Ball 0 
Henry Adlerfliegel v 


y 


Szamotuły 


V 


Smpfangstag den 3. September 


S SS SSS e e 


-+ Poſener Tageblalt. 


W 


W 
W 
7 


Siewierz 


Statt Karten! 


Frieda Schmidt 
Karl Reisch 
beehren sich, zugleich im Namen der 
Eltern, ihre Verlobung anzuzeigen. 


Friedenhorst, Dresden N. 6, 
am 4. September 1997. 


— . e. 


Amammmmgm su EEE | 
Saushallungsturie Sanowik Ferre Jain 


55 Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 

Gründliche praktiſche Ausbildung im Kochen, 

5 z unien- und Tortenbäckerei — Einmachen — 
Schneidern — Schnittzeichenlehre — Weißnähen 

m Handarbeiten — Mäſchebehandlung 

74 Glanzplätten — Hausarbeit. 

Pratt. u. theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich geprüften Fach⸗ 

Pr lehrerinnen. Daneben Unterricht i. Polniſch. Abſchlußzeugnis N 

wird erteilt. Eigenes ſchön geleg. Haus mit groß. Garten. F 

“Beginn des Halbjahreskurſus: Mittwoch, den 5. Oktbr. 1927. — 
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MR Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 110 zt monatlich. A 

— Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. m 
= Anmeldungen nimmt entgegen die 2 
Ey Leiterin Erna Letzring. =] 


ieee * RA RI unn nn 


Ta 1 und ausländische, | g 


Limoleum gattin versch. Farh, u. Mustern, 
Teppiche und Läuter, 


Wachstücher d ener. 
Kokos Läufer und Matten 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


und En detail 


, Walisörski 


ene eee Centrala Tapet 
Pocztowa 31 POE Hall Teleph. 1220. 


nur D der Post, 


En gros 


B 6, Panne Roggen 


anerkannt von der W. I. R. Poznan: 


Original 65% — 8 Sic 
1. Abſaat 35% deſeens 50 Zentner. 


b. Abn. v. 10-50 Btr. 70bzw. 400%, unt. 10 Btr. je weit. 5%, mehr. 
Dom. Bialokosz, p. Nojewo. 


Drahtgeflechte 
4. und G eckig 
tur Gärten und Gefkiger 
Drähte .- Stacheldrähte 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzeń drucia 
p Nowy Tarik 5 5 Poan) È 


Ferfigen Jagdhund 


kaufe T ae Wojnowice p. Osieczna 


3 a 

DOSTA 
E 2 

à 25 es 


SEW: MIELZYNSKIEGO 23: 


A 


Lose: 


Grösstes Spezialhaus und Fabrik für Herren- und Knabenbekleidung. 
LLLLLLL—— en er 


Für die kommende Winter-Saison 


empfehlen wir unsere Bekleidung für Erwachsene, Jünglinge und Knaben, 
welche sich außer sorgfältiger Ausführung und guten Schnitts durch 


1. Kl. 16. ſtaatl. 

Klaſſenlokterie. 
Ya „ e 
2 ” IER RAEE ME A 


1 


liefert bequem 


F. Rekosiewiez, 


Kolekteur. Rawicz. 


Ca. 120 Im. Rollen, 148 m von 20 em Km au’ wärs, 
20 Fm. Sollen, 2,20 m „ von 17 bis 20 em (l, 
8 In. Rollen, 2,00 m „ von 15 bis 19 em 0, 


* 


* 


Sr eee 


Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten! 


an 1 A Ar Ar An Mn An Be Me A Be De Pr A A An A A Ar A Ar Me An Ar An Air A De Be de De 


Sonn- und Feiertags Ausstellung im ganzen Lokal! 


„70-80 Im. Bauholz in verſchiedenen Längen, 


gibt räumungshalber billig von unſerem Lagerplatz am Bahn of Porazyn ab 


N. J. Walsum-Geidersehe Hout Mij 


Doetinchem (Nederland) 
Oddzial: Stary Bukowiee, pow. Nowy Tomys!, Tel.: Stary Bukowiee 8. 


Windhund 


Echte jähr. Barſaihündin mit beſt. Stammbaum vom Deutſchen 
Windhundklub hal abzugeben 


Domin. Cieszyn, p. Odolanów, (Pozn). 


Urbeitsmatt 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt für — einen 


Bautechniker oder Baumeiſter 


im Alter von 30—45 Jahren. Bewerber mit 

e Kenntniſſen im Maſchinenfach bevor⸗ 

zu Polniſche Sprache erwünſcht. Berſck⸗ 

fi 10 werden Anwärter, die in großen Betrieben 

in Iran si Poſition beſchäftigt waren. In der 

Offerte ſind die Gehaltsanſprüche zu benennen 
und ein Lichtbild beizufügen. 


Jattady przemyslowe g. Wiechert jun. Starogard Pom) 


Zuverläß. Brennereiverwalter !“ 


geſucht. Herrſchaft Lekow in Kotowieekopow. Pleszew 
Suche zum fofertigen Antritt 


erfahrenen Untermüller 


für unſere 100 To. Mühle. Es kommen nur Refleklanten in 


Frage, die in ähnlichen Mühlen als Untermüller beſchäftigt 


waren. Der Offerte iſt Lichtbild beizulegen und die Gehalts⸗ 
höhe zu benennen. 


Zaktaty Przemystowe F. Wiechert Jun. Starogard Pomorze 


Achtung, nur einmal! 


Für meine Gaſtwirtſchaft nebit Fleiſcherei ſuche ich jung- 
verheiratete oder ältere vermögende Familie (Kriegs⸗ 
invaliden) mit erwachſenen Töchtern beider Sprachen mächtig. 
Uebernahme 1. Oktober. — Zu gleicher Zeit wird ein 


tüchtiger Maſchinenſchloſſer 


der auch alle Schmiedearbeiten verrichtet und bei Einrichtung 
etter neuen Werkſtatt behilflich iſt, als Bächter geſucht. 
Vermögen erforderlich. Konfeſſion einerlei. Nähere Aus- 
kunft auf Anfrage. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. à 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1728. 


ein zuverläſſiger, nüchterner 


Geſucht zum 1. 10. 27 


Verheirateter Chauffeur, 


der auch Kutſcherarbeit übernimmt. Lebenslauf. Zeugnisab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt werden, an 


Pieper, Przylepki, p. Manieezki, pow. Srem. 1. 


Zum Antritt per 1. Oktober d. 35. wird eine 
jüngere 


Buchhalterin, 


beider Landesſprachen mächtig perfekt in Stenographie und 
Schreibmaſchine geſucht. Angebote an Ann.⸗Exped Kosmos 
Sp. 3 b. o, Poznan Zwierzy iecka n, unter 1724. 


Suche zum 15. September oder 1. Oktober 


besseres Mädchen 


als einf. Stütze zu Hilfe m Haush.. mit Nähkenntn, evtl. Glanze 
TELE F: 4074 plütten, Frau Scholtz. Dalabufzfi, pow. Koscian. 


Haar- und Ges ichtspflege 
Färben, sleichen 
Wasserondulation 
Manicure usw. im 


Sulon de Colffure 


Poznan, ul. 27. Grudnia 4. 


Radio. 


oon e 4 abad 
esper oder Reico), Tome 
Oi mit Lautſprecher 95 aan 
ftallation. n. 
Kopfhörer Dr. Nesper ET 
Santfpre er Lorenz 1 
Detektor⸗Apparate von $ 


Firma Greif, 


Poznan, 
Fr. Ratajczaka 
- (Apollo-Passage). 


Haus grundſtück, 
Ense aus 20 Zunmern, 
ſofort unter günft. Beding. im 
Kreiſe Neutomiſchel geleg., zu 
verkaufen od. zu verpacht. 

Off. zu richt. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan. 
Zwierzyntecfa 6, unt. 1727. 


Ordentliches, ſauberes 


Hausmädchen 
mit guten Zeugniſſen. welches 
kochen kann, zu ſoſort il. 
Breder. Polna 14, 1 


Ehrliches 
fleißiges mädchen 
mit nur guten Zeugniſſen zum 
15. 9. oder 1. 10. geſucht. 
Frau 9. e e 
Polwiejska 25, J. 


sude einfache Stike 


fofori 


tür größere Landwirtſchaft mit | mit größerem Kapital für Mer 
Bevorzu 9. tallwarenfabrit in Torun ge⸗ 


Familienanſchluß. 
Landwirtstochter, (Dienſtmäd 
vorhanden). Offert. a. Ann.⸗ 


Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan Exp. Kosmos Sp z ö. o. Poznan 


Billigkeit und Haltbarkeit 


auszeichnet. 
Die riesige Auswahl erleichtert sehr den Kauf! 
Die ständig festen Preise sehüitzen jeden vor irgendwelcher Ausnützung! 


2 


reer 


per Unwiderruftich 
die letzten Tage! "g 
Maschinen -Haile 

Targi Poznańskie) 

Täglich Fortsetzung d. 
intern. Ringer-Wettstreits, 
leute, Freitag, d. 2. Septbr. 
Japanischer Entscheidungskampf 
Jchitaro ae Japans), 9 


Entscheidungskampf 
Sztekker (Polen: Marsch (Riese a, d. Harzgeb.), 
bis z. Result. Allergrößte Sensauon d. Tages. b. 2. Result. 
entscheidungskampf 


Grueneisen (Shampion Schweiz) Stolzenwald (Dischl. ) 


Prof, Gräfin Krasinska-Rudnickt 


beginnt von neuem ihre 


Gesangsstunden 


(vom Miniſterium konzeſſio gierte Opernſchule), 
Bildung der Stimme, Diktion. 
Einſtudierung von Konzert- 
programmen und Dpernrollen 

mit Szenenſpiel. 
Poznan, plac Nowomiejski 5a ™- 
Sprechftunden täglich von 13 bis 15 Uhr. 


— — 

Deillmaschinen 

Original „Dehne“ und „Siedersleben“ 

Düngerstreuer 
Original „Voss“ 


Hackmaschinen } origina 
Ackerschleifen | er. 


liefert zu Original- Preisen bei günstigen 
Zahlungsbedingungen prompt ab Lager Poznań 


Hugo Chodan, 


dawn. Paul Seler, 
Poznan, Przemyslowa 25. 


Zum Schulbeginn empfehlen wir das vom 
Ministerium in Warschau für Schulen mit 
deutscher Unterrichtssprache bestätigte Lehr- 
buch der polnischen Sprache: 


L. Grzegorzewski, 
Jezyk polski w szkole niemieckiej. 


Das Buch ist für die Mittelstufe von Volks- 
schulen bestimmt und besitzt einen fibelmäßigen 
Anfang, der seine Verwendung vom 2. Schul- | 
ıahre an ermöglicht. f 


Bestellungen sind zu richten an die 


Drukarnia Concordia Poznań 
ulica Zwierzyniecka 6 


Teilhaber — 
Evgl. junges Mädchen ſucht 
zum 15. Sept. od. 1. Okt. 27. 


Stellung als Linderftl. 


in Stadt- od. Landhaush. Ang. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sy. å 


uht. Sehr gutes rentables 
nternehmen. Angeb a. Ann.⸗ 


(Zwierzyniecka 6, unter 1725. Bwiessyniecta 6, unter 1712. v. o., Zwierzyniecka 6, u. 1 


